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i Inland. 

Berlin, 18. März. — St. Mojeſtät der König 

üben Allergnädigſt geruht, dem Witklichen Geh. Ober⸗ 

Nee and Director im Juſtiz⸗Miniſterinm, Ru p⸗ 

vi dal, zum Wirkllichen Geh. Rath mit dem Prä⸗ 

Ku, Excellenz, und den Stadtrichter, Juſtiz⸗ Rath 
lzt zu Rosenberg, zugleich zum Kreis- Juſtizrath des 

ARE, Mofenberg in Weſtpreußen zu ernennen. 


1 Se. Hoheit der Herzog Georg von Sachſen⸗-Al⸗ 
enburg ißt von Altendurg hier einget offen. 

dener keel, Dber-Ronbes (better Pfoten⸗ 
Stadtgeri es Juſtiz⸗-Commiſſarius bei dem Land⸗ und 
Uandenſes in Stetiin und den Untergerichten des 
3 2 ſo wie zum Notar in dem De⸗ 
ihm er⸗Kandes⸗Gerichts zu Stettin beſtellt, 


auch einſtwellen widertuflich die Praxis bei dieſem 
| glum geſtattet worden. 


ha. 
ug 
. 
har 


Oberberg⸗ Hauptmann und Director der Abthei⸗ 
m Sinanzminifterium für das Bergwerks ⸗, Hüt⸗ 
und Salinenweſen, Graf v. Beuft, ift von Halle 
angekommen. 


der Wirkliche Geheime Krlegsrath und General: 
. Dr, Müller, it nach Rathenew ab: 
n. 


Wk in frühen Jahren, wurde das Erinnerungsfeft 
ndivepr auch am 17ten, als dem Tage, wo dief, 
3 Jahren in das Leben gerufen worden, unter 
icher Theilnahme gefeiert. 
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Berlin, 17. März. — Dem Vernehmen nach 
kr, Di betheitigten, ‚Regiemingen alle zur Haft ges 
Sy polniſchen Inſurgenten, ohne Unterfchied. des 
Hane wie die anderen Strafgefangenen, in den Ge⸗ 
S Panftalten arbeiten laſſen. — Der durch einen 
hin u unerwattet erfolgte Tod des hleſigen Buch: 
s Dümmler erregt hier die größte Theilnahme, 
Verſtotbene zu den achtungswertheſten Bewoh⸗ 
e ling gehörte. Als Buchhändler ſtand derſelbe 
er m berühmteſten deutſchen Schriftſtellern, von denen 
de Vabneiche Werke verlegte, bis an ſein Lebensende in 
kundſchaftlichſten Beziehung. Alle hieſigen Buch: 
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"übe Toflament mit 300,000 Thale bedacht. 
ten Denen Vermögen eiben weitläufige Verwandte, 
sin, ſich auch ein b t, de 

n BI Ergo 200 000 An vl. 
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c Poſen, 17. Min. — Das Gefühl der Sicher⸗ fi 


heit kehrt bei unſerer Bevölkerung ſo ſehr zurück, daß 
ſich dieſelbe fchen wieder in den wunderlichſten, aben⸗ 
teuerlichſten Gerüchten Neuigkelten macht, da bergleis 
chen in Wirklichkeit nicht zu finden find. 


tetſuchung ſo preſſant betcichen, daß das Urtheit in 
8 14 Tagen wird erfolgen können. Was das übrige 
Prozeßverfahren anb 

telt, in wie weit die! 
Unterſuchung des Kammergerichtes quali 
jenigen, 
freigegeben, 


ndicien die Verhafteten zu 


Commiſſion gerichtet werden) nach anderen Orten, mehr 


im Innern des Landes, gebracht, ohne daß damit aus⸗ wegfallen zu laſſen. 
daß ſich nicht bel einer näheren Unter⸗ 
g des Kammergerichts dennoch ihre Schuldloſigkeit 


geſprochen iſt, 
buchen uibiofigk 
berausſtellen kann. Das Endreſultat für die wiklich 
Schuldigen dieſer Kategorie dürfte demnach, bei der 
großen Maſſe der Verdächtigen, erſt in Jahr und Tag 
und noch ſpäter zu erwarten fein, Nur für Unſinnige, 
die jetzt etwa einen Revolutions verſuch wagen follten, 
würde das Kriegsrecht in 24 Stunden das Urtheil 
ſprechen, obwohl faſt als gewiß anzunehmen iſt, daß bei 
einem Todes⸗Urthell von der Erlaubniß der Appellation 
an Königs Majeſtät gewiß Gebrauch gemacht werden 
würde. — Es hat ſich bier ein Verein, namentlich von 
Frauen, gebildet, um die Nachts auf Poſten ſtehenden 
Soldaten durch warmes Eſſen, namentlich Kaffee (1 Loth 
für 3 Mann) und Warmbier (1 Quart für 3 Mann) 
zu erquicken; ein Arrangement, der wir unſern Beifall 
nicht verfügen können, und das ins Lächerliche zu zie⸗ 
hen wir uns wohl hüten werden, da wir wohl zu beur⸗ 
theilen verftehen, daß bel dem außerordentlich ſchweren 
Dienſt unſerer Garniſon eine ſolche Aufmunterung, na⸗ 
mentlich in Berückſichtigung der ſehr kalten Nächte, 
böchſt zweckmäßig iſt. Man iſt auf Nachricht über die 
Belohnungen geſpannt, welche unſern Behörden für ihte 
mufterhafte Thätigkeit und Ausdauer werden würden. 


Aachen, 14. März. (Aach. Z.) Die am 5. Febr. 
zwiſchen dem Düſſeldorf⸗Sittarder Comitee und der 
weſtlichen Verbindung⸗Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſene 
Vereinbarung, wodurch der letzteren Geſellſchaft die Aus⸗ 
führung der Aachen⸗Düſſeldorſer Bahn überlaſſen wird, 
iſt vom Finanzminiſter genehmigt worden. ö 


Münſter, 12. Mätz. (Düſſ. 3.) Der Geh. Rath 
v. Düesberg, welcher den zwiſchen der königl. Regle⸗ 
rung und biſchöflichen Behörde obwaltenden Conflikt 
auf vermittelndem Wege persönlich zu ſchlichten, den 
hohen Auftrag hatte, iſt bereitd wieder nach Berlin zus 
rückgekehrt. Ich kann Ihnen die zuverläſſige Mitthei⸗ 
lung machen, daß die Sache zu einem Vergleich nicht 
gekommen und unſer Biſchof ein nach feiner Ueberzeu⸗ 
gung der Kirche allein zuſtehendes Recht, die Elemen⸗ 
tatſchullehter anzustellen, zu vergeben, ſich durchaus nicht 
hat bewegen laſſen. 


Münſter, 14. März. (Düſſeld 3.) Wie zu Paderborn 
und Köln ſteht nun auch hier die röffnung des Kna⸗ 
ben⸗Seminars bevor und das falſche Gerücht als ſollte 
die Errichtung deſſelben von Staatswegen nicht geneh⸗ 
migt werden, entbehrt ſomit alles Grundes. Dieſe groß⸗ 
artige Stiftung ſoll den Namen Collegium Ludgeria- 
num empfangen. Ludger war der Verbreiters des 
Chriſtenthums in unſern heimathlichen Gauen. 


Deut ſchland. 
Dresden, 16. März. (D. A. 3.) Die beutige 


| Sigung der II. Kammer zeichnete ſich im Vergleich 
u den letzten Sitzungen durch eine ziemlich umfang⸗ 


reiche Megiftrande aus; von den zahlreichen Nummern 
derſelben wurde eine Petition das Tur nweſen beteef⸗ 
ſend, durch den Abg. Sachße bevorwortet, und 


ſion der Sächſiſchen Vaterlandsblätter und eine 


Nur 
gegen die ſeſt dem 3. März Ergriffenen wird die Un⸗ 


ſo wird vorläufig nur ermit⸗ 
einer 
ziren, — | bier; 
deren Unſchuld ſich hirausſtellt, werden ſofort 
wie denn auch ſchon viele freigelaſſen ſind, 
die übrigen aber werden (immer mit Ausnahme der ſeit 


dem Zten Verhafteten, die hier von einer beſonderen 
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andere Nummern, wotunter eine Petition des W 
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Medactenr: N. Hilſcher. 


chwerde über das Minifterium des Innern in Pref? 
ſachen über die Freiberger Duellangelegenheit ſich befan⸗ 
den, durch den Abg. Todt. Nach Vortrag der Regi⸗ 
firande vaten die Abgg. Voß und v. Thielau um das 
Wort; der Erſtere trug auf die Vorleſung einer singe: 
gangenen Verwahrungsſchriſt wegen Zulücknahme eis 
ner in kirchlichen Angelegenheiten früher eingebrachten 
Petition an, und bemerkte, daß er alsdann hieran 
noch einen beſondern Vortrag zu knüpfen gedenkt. 
Mit Genehmigung der Kammer erfolgte ſodann die 
Vorleſung der gedachten Verwahrungsſchtift; che jedoch 
hierauf der Abg. Voß wieder. zum Sprechen kam, er⸗ 
theilte der Präſident dem Abg. v. Thielau das Wort, 
welcher einen Antrag einbrachte, der dahin ging: die 
Kammer möge beſchließen, die Bevorwortung der ein⸗ 
gehenden Petitionen in der bisherigen Art in Zukunft 
Der Abg. v. Thielau führte zur 
Unterſtützung feines Antrages an, daß die Bevorwortung 
der Petitionen in einer fo ausgedehnten Weiſe, wie fie 
bisher oft ftastgefunden habe, einen weſentlichen Einfluß 
auf die Dauer des Landtages ausüben müſſe, daß aber 
bei der jetzigen Praxis dieſe Bevorwottung für die 
mit der Ueberreichung von Petitionen beauftragten 
Kammermitglieder gewiſſermaßen ein moraliſcher Zwang 
geworden ſei, indem ſonſt die Petenten glauben 
würden, der betreffende Abgeordnete nehme ſich 
ihrer Sache nicht an, daß dieſer Zwang durch 
einen Beſchluß der Kemmer, wie ſein Antrag 
bezwecke, wegfallen werde und dieſer daher ledig⸗ 
lich im allgemeinen Intereſſe geſtellt ſei. Gegen dieſen 
Antrag, der eine ausgedehnte unb lebendige Debatte het⸗ 
beiführte, traten mehrere Abgeordnete vor. Den ſtäck⸗ 
flen Gegner fand derſelbe in dem Abg. Schaffrath, der 
denſelben als verfaſſungswidrig bezeichnete, da durch g. 81 
der Verfaſſungsurkunde jedem Mitgliede der Ständever⸗ 
ſammlung das Recht der Bevoꝛwortung verbürgt ſei; 
es handle ſich bier nicht um den Nutzen, den ein ſolcher 
Antrag beabſichtige, ſondern um ein Recht des Einzel⸗ 
nen, das ihm die Verfaſſungsurkunde. gewähre und die 
Kammer nicht nehmen könne, am allerwenigſten durch 
einen imptoviſirten Antrag eines Abg. Ein folder Ans 
trag laufe auch gegen die Landtagsordnung, nach wel⸗ 
cher die Vorberathung und Berichterſtattung durch eine 
Deputatlon der Berathung in der Kammer voraus zuge⸗ 
hen habe. Er werde daher gegen denſelben ſtimmen, und 
zwar um ſo mehr, als er in den Petitionen das einzige 
Band erblicke, durch welches Stände u. Volk zuſammenhin⸗ 
gen, und die Bevorwortung der Petition das Einzige fei, 
was ein Abgeordneter den Petenten als Antwort geben 
könne; daß man in der Benutzung dieſes Rechts ſpar⸗ 
ſam ſein möge, wünſche er ebenfals. Der von dem 
Adg. Schaffcath ausgeſprochenen Anſicht trat det Abg. 
Haaſe bel. Der Abg. v. Thlelau vertheidigte ſtine 
Antrag gegen die erfahrenen Angriffe und äußerte, daß 
die Verfaſſungsurkunde hier nicht in Frage kommen 
könne, denn der angezogene §. 81 gehe von etwas ganz 
Anderm aus, handle lediglich von Beſchwerden und ent⸗ 
halte hinſichtlich der Petitionen gar keine Beſtimmung; 
das Recht der Petenten, von dem mit Usbetreihung 
ihrer Petition beauftragten Abgeordneten eine Antwort 
zu erhalten, wolle er denſelben nicht ſchmälern, könne 
es aber nut nicht auf Koſten der Dauer des Landtags 
berückſicht zu ſehen wünſchen; auch ſei wohl der Ocpu⸗ 
tatians bericht eiſt die eigentliche Antwort auf ne 
reichten Petitionen, Der Abg. Schaffrath — 
oben ausgeſprechene Anſicht feſt, ſuchte zu — — 
der Gefeggeber bei §. 81 der Verfaſſunge ar 2 
N 2 bt haben könne, die 
die Bevotwortung im Sinne gebab „nimlich die del 
der Antrag des Abg. v. Thielan meine, an, daß, wenn 
Einriechung der Petitionen, abraten folte,: nach dem 
hierüber ja noch ein Zweifel maßgebend ſei; di 
Praxis 5 eſe aber 
Rechte die bishertge ‚fo wie er es annehme, i 
babe jenen Par) a ehe alt feiner Anſicht gan auf 
pretirt, und or lebe dee Ole S nſicht ganz auf 
dem Boden des Geſebes. E ouverainetät der Kam⸗ 
mer ſel nicht fo boch zu flellen, daß fie ein Recht eines 
Einzelnen, das ihm die Verfaſſungsurkunde gewähre, 
fuspe könne; we das Recht in Frage komme, 
da könne es ſich nicht um den Nutzen einer Beſtim⸗ 
handeln, ſondern eben nur um das Mecht 


ſichten zu vermitteln, und glaubte, daß dies dadurch ge⸗ 
ſchehen könne, wenn an die Stelle des von Thielau'ſchen 
Antrages ein anderer, als Wunſch der Kammer, geſetzt 
werde, der nach feinem Vorſchlage lauten folte: Die 
Kammer wolle erklären, daß ſie unter Vorbehalt det 
Prineſplenfrage ſich dahin ausſpreche, daß auf gegen ode 
tigem Landtage die mündliche Bevorwortung bei rigen 
des Regiſtrandenvortrags wegfallen möge. Hiermit drs 
klärte ſich der Abgeord. von Thielau Br und 
nahm feinen Antrag zurück. Der Abgeord. Brockhaus 
konnte indeſſen auch mit dem von dem Präſidium ges 
machten Vorſchlage ſich nicht elnverſtanden erklären und 
rieth der Kammer an, denſelben abzulehnen; er bedauerte, 
daß diefer Antrag geſtellt worden ſei, denn es handle ſich 
immer um ein Recht, und unſere Zeit weiſe nicht dar⸗ 
auf hin, Rechte wegzuwerfen. Dies veranlaßte den Prä: 
fidenten, feinen Voiſchlag ebenfalls zurückzuziehen, womit 
indeſſen zugleich der Gegenſtand als erledigt angeſehen 
wurde. — Bevor zur Tagesordnung übergegangen wurde, 
kündigte noch der Abgeord. Rewitzer für eine der näch⸗ 
ſten Sitzungen eine abermalige Interpellation der Staats⸗ 
regierung an, in Betreff der von der öſtertelchiſchen Re⸗ 
gierung gegen die Deutſch⸗Katholiken getroffenen 
Verfügung; derſelbe bemerkte hierbei, daß ſeit feiner erſten 
Interpellation, auf die der Miniſter des Innern erwidert 
habe, daß der Regierung von einer derartigen Verfügung 
elwas nicht bekannt fei, es ſich in der Zwiſchenzeit bes 
ſtätigt habe, daß den Deutſch⸗Katholiken allerdings das 
Paßoiſa nach den öſterreichiſchen Staaten verweigert 
werde; der Präſident beſtimmte dieſe Interpellation für 
die morgende Tagesordnung. Die Berathung über die 
eigentliche Tagesordnung, Budget des Departements des 
Cultus und öffentlichen Unterrichts, konnte wegen der 
bereits weit vorgeſchrittenen Zeit ſich nur auf einige Pos 
ſitlonen der Vorlage erſtrecken. 

Dresden, 18. März. — Die Klagen über 
Bevormundung der Preſſe, über das Irrationale der 
Cenſur und dergl. ſind in dieſen Tagen häufig genug 
und unterſtützt mit triftigen Gründen wiederholt worden, 
als daß es nöthig wäre dem etwas hinzuzufügen. Doch 
iſt in dieſen Tagen zu den zahlreichen Verordnungen in 
Bezug darauf wieder eine gekommen, welche keineswegs 
geeignet fein dürfte, jene wohlbegründeten Beſchwerden 
zu vermindern. Es fol nämlich den Buchhändlern die 
Weiſung zugegangen ſein, alle ihnen aus der Schweiz 
zugeſandte Bücher durchzuſehen, und dafern ſie etwas 
politiſch Anſtößiges darin entdeckten, den Behörden davon 
Anzeige zu machen und die betreffenden Bücher zu wei⸗ 
terer Einſichtnahme und Entſchließung an dieſelben ein⸗ 
zuſenden! Wir wiſſen nicht, was die Buchhändler zu 
dieſer neuen Beſtallung als Cenſoren, geſagt haben, 
glauben aber nicht, daß ſie ſich dieſer gegen ihr eignes 
Fleiſch und Blut direct gerichteten Arbeit unterziehen 
werden. Beſtätigt fi Übrigens, wroan wir zu zweifeln 
durchaus keine Urſache haben, dieſe Maßnahme, fo möchte 
dies ein für die Bewilligung der Poſition für Cenſur 
u. . w. im Budget keinesfalls günſtiger Umſtand ſein 
und es möchte von gewiſſen Seiten her ſtark bedauert 
werden, daß der originelle Antrag Klien's in der Aten 
Kammer: „jene Poſilion erſt zu bewilligen und ſich 
darnach über die Nützlichkeit und Nothwendigkeit 
derſelben aus zuſprechen“ von Niemand weiter, als 
vom Antragſteller ſelbſt unterſtützt worden iſt. — 
Eben wird erzählt, daß Se. königl. Hoh. Prinz Johann, 
Herzog von Sachſen, das Generalcommando über ſämmt⸗ 
liche Communalgarden Sachſens nunmehr wirklich nie: 
dergelegt habe und daß daſſelbe dem General v. Man⸗ 
delsloh Übertragen: worden ſei. — Die Wahl eines 
Commandanten der Dresdner Communalgarde iſt, nach⸗ 
dem v. Einſiedel, Obriſt v. d. A., die auf ihn gefallene 
abgelehnt hat, noch nicht wiederholt worden, doch wird 
als ſolcher der bereits bei der erſten Wahl frellich mit 
geringer Minorität gewählte Oberappellationsrath Held 
bezeichnet. — Während in dieſen Tagen der ehmalige 
Buchhalter der hieſigen Sparkaſſe Pr., welcher ſich 
nebſt dem Kaſſirer eine ſo bedeutende Veruntreuung in 
ener Kaſſe — wir berichteten im vor. Jahre das Nä⸗ 

dag darüber — zu Schulden kommen ließ, zu Ver⸗ 
aud fecjüpeiger Zuchthausſtrafe nach Waldheim ab⸗ 
— „ it eine noch bedeutendere Uaterſchlagung 
— en eines Kaſſirers des Hofbauzahl⸗ 
42.000 8 udeckt worden. Sie ſoll nicht weniger, als 
kenden Nr en und durch unglückliche Spreu: 
— — bahnactien Seiten jenes Beamten 

ufiit dem bein. Wie ein ſo deträchtliches 


Auge des 
gangen ſein kann, Feng Beamten ent: 


Man iſt fo eben einer 
neswegs neuen Art von Ind 
men. Es war nämlich der Kö 
gen verſtorbenen Gräfin mit 
und in ſolchem zur Schau geſtellt 
dann den Sarg geſchloſſen, als kurz vor 
noch einige Verwandte der Verſtorbenen 
dieſelbe noch einmal zu ſehen wünſchen. Ungeachte 
ren Proteſtirens gegen das Deffnen des Sarges 
dens der Heimbürgin (Leichenabwäſcherin? wird derſel 


et man unbegreiflich. — 


M 
—— 


inch” aufgemacht und man findet den Leichnam in 
3 — Das ſchwarze Atlas⸗ 


Die ſofort angeſte Ute Unter ſuchung A 


eine leinene Bekleidung gehüllt. 
eid iſt derſchwunden. 


chen, wenn auch kei⸗ 
uſtrie auf die Spur gekom⸗ 
einer in dieſen Ta⸗ 
skleide bekleidet 


ankommen. und 
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ergiebt, daß die Heimbürgin dieſen Raub begangen, man 


forſcht in deren Wohnung nach und findet dort noch 


mehte andere Beweise der frevelhaften Unthat an den 
Körpern Verſtordener! — Auf die Interpellation des 
Abg. Rewlitzer am 4. d. wegen der in Oeſterreich gegen 
die Deutſchkathollken ergriffenen Maaßtegeln, war vom 
Minifterium geantwortet worden, daß ihm davon nichte 
bekannt fei. Dazwiſchen iſt $. 2. des Präſſdlalſchreibens 
des oberſten Kanzlers, welche verordnet, die öſtetr. Geſandten 
haben den Auftrag erhalten, „keinem Ausländer, welcher 
dieſer — deutſchkathol. — Sekte entſchieden angehört, 
das Paßviſum nach dem Inlande zu ertheilen,“ auf den 
hieſigen Kaufmann P. welcher dieſer „Sekte“ allerdings 
entſchieden angehört, da er einer ihrer Aelteſten — Vor⸗ 
ſtände — iſt, angewendet worden und Abg. Rewitzer 
hat deshalb wiederum eine Interpellation angekündigt, 
welche auf die morgende Tagesordnung gebracht werden 
wird. Es dürfte nunmehr freilich eine andere Erklärung 
vom Miniſterium gegeben werden und daß derſelden mit 
größter Spannung entgegen geſehen wird, läßt 
ſich ſchon bei der Wichtigkeit diefer Frage überhaupt und 
bei den Conſequenzen, welche aus ſolchen Maßregeln 
auch für andere „Sekten“ hervorgehen können, leicht er⸗ 
klaren. — Beinahe wäre unſere zweite Kammer um 
eins ihter wichtigſten, durch § 81 der Verf. ⸗Urkunde gar 
rantirten Rechte gekommen, wenn, wie es den Anſchein 
hatte, dem Antrage von Thilau's: „in Zukunſt die Bevor⸗ 
wortung von Petitionen zu unterlaſſen“ beigepflichtet 
worden wäre. Der Antrag fand ſelbſt bei ſonſtigen Geg⸗ 
nern jenes Abgeordneten lebhafte Unterſtützung, wurde jedoch, 
nachdem Dr. Schaffrath ihn ſiegreich, ſtehend auf dem 
Boden des poſitiven Rechts, und der Verf.⸗Urkunde ber 


kämpft hatte, noch zeitig genug zurückgezogen. Zugegeben, 


daß dieſer Antrag auf lauteren Motiven beruhte, obſchon 
es von einigen Selten bezweifelt werden zu wollen 
ſchien, fo kann man ſich doch gerechten Beftemdens 
nicht erwehren, daß gerade dieſer Abgeordnete, welcher 
1837 fagte: „ich will lleber darauf reſigniren, Deputir⸗ 
ter zu ſein, als die Redefteiheit in der Kammer herge⸗ 
ben“ — ferner: „es wird mir wohl ſchwerlich Jemand 
den Vorwurf machen können, daß ich der Redefceiheit 
entgegentrete“, derſelbe endlich, welcher im Juli 1843 
in 22 Sitzungen 72 Reden hielt, 45 mal zur Wider: 
legung ſprach und 13 Anträge ſtelte — alſo zut Ver⸗ 
längerung des Landtags das Seinige redlich beitrug — 
daß diefer einen ſolchen Antrag ſtellen konnte. Doch er 
wird, wie ſchon öfter, auch diesmal von Dr. Schaffrath, 
= dieſen Antrag geradezu verfaſſungswidrig nannte, 
b. gt. { 


* Leipzig, 17. März. — Während der Bericht 
der Deputation über das Verfahren des Miniſters des 
Junern in Preßſachen (zunächſt hinſichtlich der Zeitungs⸗ 
verbote und des Conceſſionsweſens) der Stadt und dem 
Lande vorliegt und trotz aller Erklärungen, Auseinanderſetzun⸗ 
gen u. Rechtfertigungen Seitens des Miniſters durchaus gegen 
denſelben ſich aus ſpricht, geht das Falkenſteinſche Verfahren 
gegen die Preffe feinen Gang ruhig fort; geſtern wurde 
wieder R. Blums Volkstaſchenbuch „Vorwärts!“ con⸗ 
fisciet; als Grund fol die „Darſtellung der geſchichtli⸗ 
chen Ereigniſſe des Jahres 1845“ und perſönliche Be⸗ 
leidigung der Kammermitglieder in dem Aufſatze: „Die 
ſächfiſchen Kammern 1845/46“ angegeben fein. Die 
Großmuth, mit welcher man Biedermanns „Gegenwart 
und Zukunft“ frei gab und ließ, ſcheint alſo nicht von 
langer Dauer geweſen zu ſein. Auch bei dieſem Taſchen⸗ 
buche ſcheint wieder eine Verſendung ſtattgefunden zu haben, 
denn die ganze Ernte in Leipzig fol kaum 20 Exempl. 
betragen haben. Ehrdem wurde dem Verleger der 
Verbot angezeigt und die Auslieferung der vorhandenen 
Exemplare verlangt; dann erſt zeigte man den Buch⸗ 
händlern das Verbot an u. fe w. Alles das lag in der 
Hand eines einzigen Beamten, des Regiſtraters Thor: 
beck; — jetzt rückt die Polizei in drei wohlorganiſirten 


Kolonnen zugleich vor und ehe der Verleger noch etwas 


vom Verbote weiß, ſind die Exemplare in den Lokalen 
der Commiſſionaire bereits weggenommen. Die Geſchaͤfte 
ſind allerdings auch bis ins unendliche geſtiegen; ſo 


brachte der Monat Januar z. B. nicht weniger als 31 


Bücherverbote, auf jeden Tag eins. Wie ſehr das Alles 
dem Buchhandel Leipzigs zu Gute kommt, bedarf 
feiner Etwähnung. — Der 12. August hat wieder eine 
neue Frucht getragen, die von ſehr bedeutender Wirkung 
fein wird und muß: Am Sonnabend hat der Poltzei⸗ 
Director Stengel ſeine Entlaſſung eingegeben. — Die 
Unterſuchung, welche gegen die Behörden eröffnet wurde, 
ſoll vor einiger Zeit dahin geführt haben, daß das Mi⸗ 
nifterium eine Etiminalunterſuchung gegen Stengel ein⸗ 
leiten laſſen wollte. Der Letztere verwahrte ſich dagegen 
auf die entſchledenſte Weiſe und rechtfertigte fein Ver⸗ 
fahren. Darauf ſoll das Minifterium erklärt haben, es 
wolle von den Unterſuchungen zwar abſehen, kann aber 


die Meinung Stengels hinſichtlich ſeines Verhaltens nicht 
theilen. Das die wahren Gründe des Rücktritts, denen 
auch die zur Seite ſtehen, daß Stengel ſich den Rück⸗ 
tent vorbehalten hat und nun behauptet, das Amt werde: 
um zu ſchwer. In der Stadt macht dieſer Mückteilt 
den cheſſten Eindruck, denn nicht allein iſt Stengel — 


eine ſchtene 


Ueber unſere Stadtverordneten iſt nichts zu ſchreiben, da die 


Handhabung dee Ruhe und Ordnung die unerläßlich. 
Sttenge und Energie mit der größten Humanität gu 
verbinden weiß, ſondern die Polizeidirection iſt auch die 
einzige Behörde, welche in jenen ſtürmiſchen Tagen nich 
einen Augenblick in ihrer Wirkſamkeit gelaͤhmt wurde 
Während der Stadtrath förmlich aufgehört hatte, u | 
fein, war die Autorität der Polizei nie und nirgend in 
Frage geſtellt, und wurde in einer Weiſe ausgeübt, daß 


| 
ſelbſt die aufgeregten Gemüther damit zufrieden waren, | 
ſelben ſich in den drei letzten Sitzungen bloß mit den ſtädtiſchen 
Rechnungen pro 1844 () beſchäſtigten. — Hier wird auf 
das Beſtimmteſte behauptet, daß der polniſche Flüchtling 
von Miroslawski feiner Haft entſprungen und hie 
durchgereiſt ſei nach Frankreich, nachdem er eine Nach 
bei einem hieſigen Studenten geweſen. Der in Preußel 
unter den Namen Miroslawski noch figende Gefangen 
ſel — fo behauptet man — gar nicht der rechte. De 
ſich das Gerücht mit aller Beſtimmthelt wiederholt un | 
erhält, iſt deſſen Mitthellung wohl gerechtferkigt. 


München, (N. K.) (Antraͤge des Herrn R. 9. 
Fürſten von Wrede. III. Antrag in Betreff di 
quarta pauperun et scholarum.) Nachdem die 98“ 
ſetziche Beſtimmung vom 15. April 1840 (Gefegbial 
vom J. 1840 S. 21), „den Abzug der Armen: ug 
Schulquarten von allen ferneren Vermächtniſſen betrel 
fend,“ eine rückwirkende Kraft nicht haben kann, 0 
Solches hierin nicht ausgeſprochen iſt, halte ich mich vel 
pflichtet, den Antrag zu ſtellen: dieſe Quarten von all“ 
bis zum 15. April 1840 angefallenen Stiftungen u 
Vermächtniſſen zu frommen Zwecken, insbeſondere vo 
den feit 1818 vorgekommen Kloſterſtiftungen, fo wel 
fie nach der einfhlägigen Verordnung hiezu N 
waren, für die betreffenden Armenkaſſen und Schule 
nachzuholen. Nach Begründung des Antrage fi 
Fürſt Wrede fort: Ich ſtelle daher untet Beugnah 
auf Abſatz 6. loc. eit, und im Gemäßheit der $ 
und 21, Tit. VII. der V.⸗U., dann des Tit. II. 
ſchnitt 3, Selte 25 det X Beilage an die Kamm 
der Reichsräthe den Antrag: „1) Durch das hohe Pädu 7 
von dem Miniſterium des Innern die erſocbeelicht“ 
Aufſchlüſſe zu erholen, d. h. Mittheilung der Stiftung! 
urkunden ſäm mtlicher ſeit 18 18 in's Leben get / 
Klöſter in Bapern zu erwirken, und 2) hiernach an 
Königs Majeſtät im verfaſſungs mäßigem Wege die unte“ 
thänigſte Bitte zu bringen, allergnädigſt zu geruhen, 
hiernach ſich ergebenden Beträge an Armen⸗ und Schul 
quarten an die berechtigten Lskal⸗Armen⸗ und S 
kaſſen durch die einſchlägigen Behörden, nach deren Eim⸗ 
hebung von den dazu verpflichteten frommen Stiftungen | 
hinausbezahlen zu laſſen.“ Für alle Fälle füge ich noc 
die Bemerkung bei, daß die Giltigkeit der über Arme, 
und Schulquarten bis zum 15 April 1840 beſtandenen 
Verordnungen und Geſitze ohne Ausnahme eben du 
deren damals erfolgte legale Aufhebung, und, daß 
Verordnungen bis dahin auch auf die Klöſter volle a” 
wendungen finden, ſich aus der Verfaſſungsurkunde, 

IV. §. 9. Abtheil. 6, wo Dieß ausdrücklich ausge 
chen iſt, ergibt. 


Der „Bayeriſche Landbote“ machte in einer der lub | 
Nummern feinen Leſern eine intereſſante Mitt 
über einen Aus wanderungsplan nach Griechenland. 
bringt nämlich zur Wiſſenſchaft, daß in dem aut | 
Argos⸗Korinth des Königreichs Griechenland eine 
deutſche Colonie in einer höchſt geſunden, ſehr 
baren, den Abſatz der Produkte befördernden Lag“ 
dieſem Jahre noch zu gründen verſucht wird. 4 


Hannover, 14. März. (Brem. 3.) Heute ba 
die hier erſcheinende Motgenzeltung in der 2 
Anzeige wirder einen Beleg, wie viel für die ham? 
ſchen Zeitſchriſten zu den verbotenen Stoffen hr 
„Der Landtag hat am 24. vor. Monats bages, 
Niemand kann inniger beklagen als wir, daß % 
nicht vergönnt iſt über die wichtigſten Angelegenheiten Pr, 
Landes unſern Leſern Bericht zu geben.“ — Hr. 

Nicol, ein Dichter von entſchiedener lyriſchet bu | 
deſſen Polenlieder, als vor nun faſt ſechzehn Jahren ene | 
i 


ane und bedeutende Eefdeinung bei feinem Land fidyeigob, vielen Anklang gefunden haben, witd | 
mie allgemein geachtet und geliebt, weil er in der geſammelten Gedichte, unter denen außer den Pele 


in 

gem rheiniſchen Blatte abgedruckt, erſt nach einem 
ichterſpruche des Obercenſurgerichtes veröffentlicht wet⸗ 

durften, demnächſt in der Verlagshandlung von C. 


8 Kius herausgeben. 5 
iesbaden, 14. März. (Fr. J.) Der Herzog hat 
er Verſammlung der ueugewählten Landſtände heute 
2 einer Rede vom Throne feierlich eröffnet. In dere 
heißt es u. a.: Auf einer einfachen, aber ſichern 
tundlage haben bisher die Verhandlungen zwiſchen 
einer Regierung und den Ständen ſtattgefunden. Die 
Sachen. Richtſchnur war: ſtrenge Ordnung und 
Kun eit in unferem ganzen Landeshaushalt, billige 
ihr für die wahren Bedürfniſſe der Zeit, vor Allem 
* gerechte Erwägung beſtehender, wohlerworbener 
Cuche und Intereſſen. Fahren Sie fort, cuf dieſet 
lundlage zu dem gemeinſamen Ziele mitzuwirken, fo 
Lan auch Ihnen wieder die Gelegenheit zu einer dem 
unde Nutzen bringenden Thätigkeſt. Wenn es auch 
Gaelüg meinen weniger erforderlich erſcheint, durch neue 
wi einzugreifen, als in der Vollziehung der bereits 
den Verordnungen, durch Erweiterung der vor⸗ 
10 nen, bewährten Einrichtungen nachzuhelfen, ſo habe 
vn doch ein beſonders gefühltes Bedürfniß nach einer 
lſtändigeren Sicherung des Grundeigenthums und nach 
dam verbeſſerten Hypothekenweſen ſchon jetzt in Erwä⸗ 
PR gezogen und zur Ausarbeitung eines Geſetzvor⸗ 
98 hierüber bereits eine eigene Commiſſion in Thäͤ⸗ 
net treten laſſen. Die nach den Grundfägen des 
gen Rechts im Wege freier Uebereinkunft zwiſchen 
chtigten und Pflichtigen ftatifindende Zehntablöſung 
ter Vermittelung der von mir zu dieſem Zwecke 
dener Behörde und unter Mitwirkung der Lan⸗ 
wn aditkaſſe einen erfreulichen Fortgang. Die Rech⸗ 
beüberſchläge werden ihnen in gewohnter Ausführ⸗ 
daten und Ordnung vorgelegt werden. Eine theilweiſe 
te und herrſchende Theuerung der Lebensmittel 
— die Aufmerkſamkeit meiner Regierung in An⸗ 
ien d und erfordert eine vermehrte Fürſorge zu Gun⸗ 
weng nothleidenden Klaſſen. Der Betrag der zu 
bei Ende nöthigen außerordentlichen Unterſtützungen wird 
fh m günftigen Zuſtande unferer Finanzen aus ben Ueber⸗ 
nen en des verfloſſenen Jahres entnommen werden koͤn⸗ 
nch und dennoch wird, wie Sie mit Befriedigung ver: 
die men werden, zur Deckung der Landesausgaben für 
RS Jahr in der Erhebung der directen Steuern eine 
derung auf 3 Simpel eintreten können. 
ol rankfurt a. M., 14. März. (Magd. Ztg.) In 
N der in Polen ſtattgehabten Ereigniffe werden auch 
ee des deutſchen Bundes einige Vorſichtsmaß⸗ 
licher Bereſen, ſowohl in militätiſcher, wie in polizel⸗ 
ziehung. Beſonders werden auch die franzö⸗ 
ſiche und belgiſche Grenze bewacht werden, um ſchon 
dort das Eindringen fremder Emiſſite abzuschneiden. 
n 12. März. — Die „Flensb. Zeitung“ 
. heute an, daß die ganze Auflage der vorhergehen⸗ 
n Nummer unter Polizeiſiegel gelegt worden, und daz 
b Verfaſſungsfrage nicht weiter erörtert werden könne, 
lange die Freigebung der gedachten Nummer von der 
x erung, an die die Redaction ſich deſchwerend ge: 
andt, nicht verfügt worden. 


Oeſter rech. 

Lemberg, 15. März. — Die gazeta Lo- 
a bringt unter dem ldten März d. J. nach⸗ 
Wade Verfügung des Landes⸗Präſidiums von Ga: 
d Die Regierung bat in Erfahrung gebracht, 
i Na Lande Geldbeiträge geleiſtet worden find, un 
der Vorwande einen Fond zur Unterſtützung ar⸗ 
dag Schüler in techniſchen Anſtalten zu bilden, ja 
ant man ſich fogar unterfing von Gutsbeſitern 5 Pro⸗ 
bu, der Dominlalabgaben als jährlichen Beitrag zu 
wilangen, welche Beiträge eigentlich dazu verwendet 
wen, um das geſammelte Geld an die ſagenannte 
Unstaton in Frankreich zu ſchicken, welche in der Lel⸗ 
ung ihrer verbrecheriſchen Plane unaufpörlich thätig iſt, 
Men dieſe Weiſe ihre Unternehmungen zu unter⸗ 
Rig „welche die Ruhe in dieſer Provinz ſtören. Die 
Ben, ung ermahnt Jeden, ſich an dieſen Beiträgen, 
ligen ſeldſt, noch durch Sammeln von Geld, zu bethei⸗ 
25 indem die Ausrede, daß man den Zweck dieſer 
Ent üge nicht gekannt hätte, von jetzt ab für keine 
oha mldigung mehr gelten wird, und die Theilnehmer 
bacheg usnahme dem in dem 1. Theile des Strafgeſetz⸗ 

vorgeſchriebenen Verfahren unterliegen. 


Polniſche Angelegenheiten. 
wen ofen, 15, = D. A. 95 Unſere Gefangenen 
heizt AM Nachtzeit aumälig von bier fortgebradht, es 
wichen d Sonnendurg in der Nähe von Küſteinz ins 
en werden die leer gewordenen Räume durch neite 

. — beſett. Wenn ſchon gemeldet worden, 
ch m 4. März gefänglich eingezogenen ſechs ka⸗ 
Wagen Geiſtuchen e ae, wegen ertviefener 
uin Grethele geſett fein, fo if dies falsch; ein 


Gerücht hatte man hier allerdings verbreitet, aber 
Aus 0 


Wen“ gen nech in Haft 
udp von 20 Geist 


daß die 


W fig 
ten, 12, März meldet der Nürnb. K.: Ein 
ichen, welche ſich bei der polniſchen 


bin aus Galgien — hatten, wurde letzt⸗ 


noch viele Zeitgedichte ſind, auch ſolche, die tühet 


ſurgenten günſtigſten 


— 577 — a 


Krakau, 14. Mätz. (D. A. 3.) Der Graf Pos Commando der Provinz Conſtontine; General Arboupille 
tulickt welcher ſtark compromittirt fein ſoll, iſt von Ni⸗ Übernimmt das Commando von Setif; General Matep, 
folai unter wülltatriſcher Begleitung nach Kofet abge: der feine Entlaſſung verlangt hatte und ſich in Alger 
führt worden. Es folgte ihm ſeine Gemahlin und Fa⸗ nach Frankreich einſchiffen wollte, iſt, da feine Entlaſ⸗ 


mille. Von hier nach Pobgorze und umgekehrt dar 195 k 
man ohne befondere polizeiliche Erlaubniß acht . ſung nicht bewilligt wurde, nach Medeah zurückgekehrt; 
ä General Comman, der von ſeinem Poſten abberufen 


St. Petersburg, 9. März. Eine außerordent⸗ 
liche Beilage, dem heutigen eee e war, ging wieder nach Bit ah. Bugeaud's Colonne 
theilt uns nachſtehenden unterthänigſten Bericht des ‚ % 
) mie, Statthalt marſchirte zu der neuen Exp ' 
Oberbefehlshabers der activen A mee halter des ten und faſt unbrauchbaren Uniformen aus, in der fie 
vor einigen Tagen in Algier eingerückt war, was all 


Königreichs Polen, Gencral⸗Feldmarſchalls Fürſten Paß⸗ 
gemeines Mißvergnügen erregte. Einer der mit der 


kewüſch, datirt vom 4. März n. S. mit: „So eben 

gebt ein Bericht vom General⸗Lieutenant Panjutin eim, 

daß die Aufwiegler in der geſtrigen Nacht, alſo vom Colonne Montagnac's gefangenen Soldaten iſt glücklich 
aus der Deira Abd⸗el⸗Kader's entkommen und in Oſchem⸗ 
ma Ghazauat angelangt; er ſoll ſehr intereſſante Auf⸗ 


2. auf den 3. d., von der Ankunft unſers Truppen⸗ 
Detaſchements in Michailowiz 1 83 
verlaffen haben, unſere Truppen die Stadt ader no 
fin d fi pp ſchlüſſe über die Lage der Deira, der andern Gefangenen 
und der ausgewanderten algieriſchen Stämme mitgebracht 
haben. — Alle Journale in Paris, die ſich mit Börſen⸗ 


in derſelben Nacht um 3 Uhr Morgens deſetzten. Zu⸗ 

erſt rückten 100 Mann Koſacken ein. Ihren Einzug 
und Eiſenbahnangelegenheiten beſchäftigen, find von dem 
Generalprocurator aufgefordert worden, ungefäumt die 


begleitete das anhaltende Beifallsrufen der Bevölkerung: 
Es lebe der Kaiſer von Rußland! Ihnen folgte ein 
Bataillon mit 4 Kanonen, formirt aus Tſcherkeſſen und 
andern e Die Rotte der Inſur⸗ 8 die polen Journale, zu erlegen. — 
genten, welche in gedachter Nacht Krakau verlaſſen, nach Der National meidet, daß in der großen Oper das 
Gerüchten 500 Mann Berittner und 1000 Mann Fuß⸗ Ballet: „Le Diable a quatre“ vorläufig nicht ge⸗ 
volk ſtark, fol ſich nach den Angaben einiger über das] geben werden darf, da die Handlung in Polen ſpielt, 
Zollamt Schüz in unſer Grenzgebiet, nach andern aber und man Manifeftationen von Seite dis Publikums 
auf Kiſcheſchowiz in das preußiſche Gebiet geworfen ha⸗ fürchtet. 
Der National hat noch immer günſtige Nach⸗ 
richten von der Ausdehnung der Inſurtectlon in 
Polen. Die Preſſe dagegen hat einen Artikel, der den 


ben. Zu ihrer Aufſuchung, Verfolgung und Aufrei⸗ 
bung iſt der Oberſt Fürſt Barjätinsky, Adjutant des 

wahren Sachverhalt der Pariſer Polenbewegung fd o: 
nungslos aufdeckt. 


Großfürſten Thronfolgers, mit 300 Mann Koſacken 
vom Muſtet⸗Lehrregiment, das ſich noch 12 Werſte von 
Krakau entfernt befand, abcommandirt worden. Auf 
dem Wege bei Olkuſch werden noch 120 Mann vom 
15. Koſacken⸗Regiment zu ihm ſtoßen. In Krakau ſte⸗ 


ben jest von unferen Truppen 3 SBataillone kegeln Wenn uns die Democratie (erklätt la Presse) 


> deweiſen kann, daß Rußland unſere Polenfrage für 
ziger Mannſchaft mit 12 Kanonen, nächſtdem 500 80,000 Fr. gekauft, fo zahlen I. 5 Ju And 


Mann unregelmäßiger Cavallerie. Allen übrigen Trup⸗Beſten der dun e ee e 
. cn ba Gar nad Are | nn DR: Kante Mi 
kau find, ſchicke ich die Ordre zu, dort Halt zu machen, ſtehen 

wo fie jetzt ſtehen. So eben legen Krakaus Bewohner 
ihre Waffen auf den öffentlichen Platzen nieder. Nach⸗ 
dem die Unſrigen Krakau beſetzt hatten, begannen die 
Oeſterrricher die Ausbrfferung aller über die Weichſel 
führenden Brücken, und rüſteten ſich geſtern auf das 
Neue in Krakau einzurücken. Die preußiſchen Truppen 
hatten bis zum geſtrigen Tage das Krakauſche Gebiet 
noch nicht betreten, auch iſt der zu ihnen geſandte Of⸗ 
ſizier noch nicht zurückgekehrt. Ehe unſere Truppen die 
Stadt erreicht hatten, kam eine Deputation des einſt⸗ 
weilen errichteten Sicherheit⸗Comités zu dem General⸗ 
Lieut. Panjutin, und erklärte, daß die Ruhe wlederher⸗ 
geſtellt ſei, und Stadt und Gebiet Krakau die Anord⸗ 
nungen der Schutzmächte erwarteten. Der General⸗ 
Lieut. Panjutin entgegnete der Deputation, daß die 
Verwaltung des ganzen Krakauer Bezirks wiederum die 
Perſonen zu übernehmen hätten, welche fie vor den ein⸗ 
getretenen Unordnungen leiteten, von denen einige in 
Krakau geblieben waren.“ 


* 


Guizot ſoll geſagt Haben, für jeden Franken, den 
Paris unterſchreibe, falle ein Polenkopf mehr. 


Hr. Guizet bat es für nöthig gefunden, in der mis 
niſteriellen Epoque der Behauptung eines Oppoſitlons⸗ 
blattes widerſprechen zu laſſen, daß er in den Vorſälen 
det Kammer zu Jemand geſagt hätte, ganz Deutſchland 
fet in Flammen. Au 


* ** Paris, 13. März. — Die fieberhafte Ber 
wegung des franzöſiſchen Volkes zu Gunſten der Polen 
bat noch nicht aufgehört, ſondern verbreitet fh von 
Parts über das ganze Land. Die Debats, welche der 
öffentlichen Stimmung nachgeben, enthalten die meiſten 
und, wie es ſcheint, zuverläſſigſten Nachrichten, nach 
denen die ganze Bewegung unterdrückt erſcheint, obwohl 
man aus dem Königreich Polen auch ſelbſt durch die deut⸗ 
ſchen Blätter nur leiſe Vermuthungen erfährt, da Ruß⸗ 
land feine Grenzen hermetiſch zu ſchliezen verſteht. Den 
grauenvollen Auftritten in Galizien widmen die Debats 
eine ausführliche Beſprechung, in welchem fie die öfters 
reichiſche Regitrung gegen den Verdacht in Schutz neh⸗ 
men, daß ſie das Niedermetzeln des Adels durch die 
Bauern veranlaßt oder gar befohlen habe, da ein ſol⸗ 
ches Beginnen, die rohe Kraft der gemeinen Maſſe zu 
entfeſſeln, keine Spur von Reglerungsklugheit zeige, 
welche man dem öſterrelchiſchen Kabinette nicht abfptechen 
könne. Es ſeien vielmehr die Ditsobrigkeiten) eweſen, 
welche in der Noth zu dem äußerſten Mittel, die Habs 
gier und die Rache der unteren Klaſſen gegen den in⸗ 
fürgieten Adel aufzuſtacheln, gegriffen Härten, Auch die 
Quotidienne bröauert die Polen, fpricht abet offen aus, 
daß die polniſche Nationalität nicht durch einzelne Ver: 
ſuche des Adels oder der Prieſterſchaft, oder communiſti⸗ 
fer Wortführer hergeſteut werden konne, daß ſolche 
Verſuche vielmehr die Vernichtung der polniſchen Na⸗ 
tionalität bewirken müßten. Wohl aber dürfte einmal 
eine Zeit kommen, wo die Legitimität der Völker durch 
heilige Verträge ebenfo, wie die Regitimität der Throne 
anerkannt würde; dann ſel es möglich, daß Polen 
nochmals aus ſeiner Aſche erſtände, wenn es feine Sptache 
und fein wolksbewußtkin bie dahin behaupter halte 
ve ourrier frangais predigt noch immer ſeinen 
ih an e le veut! ſür Polen, indem er 

„daß heut in allen aris 

— Im Uebrigen eirculiren bier, trotz der pofittoflen öffentliche Gebete u. 8 eee, 
Nachrichten vom Gegenthril, noch immer die den In: | Polens aufgeopfert werden. Die Geſſilichteit if im der 
Gerüchte aus Galizien: Lemberg That für die Polen, Kirchenb eamte 


Frankreich. 


Paris, 13. März. — Die Notirung der Rente er⸗ 
fuhr heute nut geringe Variationen; die falſchen Ge⸗ 
rüchte aus Polen haben aufgehört, nachtheilig zu wir⸗ 
ken; an die im Umlauf gekommene Nachricht vom Aus⸗ 
bruch einer Inſurrektlon in Italien wollte niemand 
glauben. 

Die Deputirtenkammer hat in ihrer geſtrigen Sitzung 
das Geſetz Über den Zoll auf inländiſchen Zucker mit 
213 gegen 19 Stimmen angenommen. In der heu⸗ 
tigen Sitzung der Deputirtenkammer richtete der 
Marquis von Laroche jacquetein Interpellationen wegen 
der Vorfälle in Polen an Hrn. Guizet, die zu ziemlich 
leidenſchaftlichen Expectorationen Veranlaſſung gaben. 
Die Antworten des Hru. Guizot bewegten ſich in un⸗ 
beſtimmten Phraſen und zeugten deutlich das Beſtreden, 
weder nach der einen, noch nach der andern Seite an⸗ 
zufloßen. Sie waren daher, trotz aller ſchönen Worte, 
Nichts ſagend, mit Ausnahme der einzigen Erklärung, 
die Regierung werde zwar polniſchen Flüchtlingen Unter⸗ 
ſtützung gewähren, könne aber Verſchwörungen, als dem 
Völkerrecht zuwider, nicht begünſtigen. Ein Reſultat 
hatten üdrigens die Interpellationen nicht, denn troß 
aller Bewegung, welche in der Kammer herrschte, ging 
dieſelbe ohne weitern Beſchluß zur Tagesordnung über. 


h f und ſelbſt höhere \ 
iſt angegriffen und nach einem heißen Kampfe das ganze | ſprechen ihre S . deut ba aus. So hat 
r Gene | ber Zifof Nu pup ale Aucunen. unafemehät, he 


Fürft Liechtenſtein mit feinem Corps iſt bet Myslenſce 
total geſchlagen worden, Aufſtände find in Ungarn, Sa⸗ 
mogitien, Volhynien, Podolien und der Ukraine ausge⸗ 
brochen ic. Die Subſcriptionen nehmen raſchen Fort⸗ 
gang, an allen öffentlichen Orten wird für die Polen 
gefammelt und die Departements zeigen ſich eben fo 
thätig als Paris. — Marſchall Buge aud nimmt in 
Algerien große Veränderungen vor: General Bedeau 
verläßt die Provinz Algier und übernimmt das 


‚folgendermaßen lautet: „An den Nedoeteur des Jour 
nals von Amiens. Ich bin Prieſter, 
arm; aber Gott hat in mein Herz eln unerſchoͤpfliches 
Mitgefühl für meine hinieden 
Ich bin arm, aber Gott hat in m 
hende Liebe ſür mein Vaurland und (AN, 
das Vaterland und die Freihelt 

— gelegt! Empfangen Sie die mein beſcheidenes 
Opfer, mein Here; 6s iſt der Pfennig 
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unſerem göttlichen Meiſter fo werthvoll war. Aber das] ſich ebenfalls demſelben untergeben. Dies Centrum ift 
Herz eines Prieſters hat einen Schatz in ſeinen Gebe⸗ aber der jetzigen polniſchen Bewegung genommen. Es 
ten, und morgen werde ich als Prieſter des leben⸗ | frage ſich, weiche Stellung alle dieſe Polen nun eins Richtungen abgeſandt, von denen diejenige nach Maß 
digen Gottes meine bittenden Hände zu ihm em⸗ nehmen werden. . a Bork die Diſtanz von 250 Meilen in 7 Stunden 2 
porſtrecken, daß er dle ſchon durch das Blut ihrer“ Im Hull-Packet ließt man folgende, wenn fie ſich Minuten zurücklegte. Die mit dem „Rochefter” eing“ 
Vertheidiger geweihten Fahnen Polens ſegne!“ — als wahr erweiſen ſallte, auch für die deutſche Handels⸗ laufenen Nachrichten find durchaus friedlicher 
Nach dem Courrier frangais haben ſich ſogleich bei | welt nicht unwichtige Nachricht: „Aus einer, des höchſten Die Rede der Königin bei Eröffnung des Parlament 
der erſten Nachricht von dem polniſchen Aufftande eine Vertrauens würdigen Quelle erfahren wir aus St. Pe⸗ ſo wie die Nachricht von den Peel'ſchen commetzie 
große Menge Polen von hier auf den Weg gemacht, tersburg, daß trotz der letzthin in hohen Kreiſen gegebenen Reformvotſchlägen haben jenfeit des Oceans den gün 9 
um ſich ihren Waffenbrüdern anzuſchließen. Da die] Verſicherung, der ruſſiſche Tarif werde, wenigſtens ſten Eindruck gemacht. Namentlich werden die letzten 
Polizei ihnen die Päffe nicht ſchnell genug ausfertigen dieſes Jahr, keine Veränderung erleiden, es mehr als als die ſegensreichſte Maßregel und als eine ſolche, 
konnte, ſo hatten ſich dieſe Polen ohne Päſſe auf die wahrſcheinlich iſt, daß binnen kurzer Zeit, vielleicht in eine friedliche Ausgleichung der Oregonfrage vermi 
Reiſe begeben. Die Obrigkeiten hätten ſie auch auf wenig Tagen ſchon, bedeutende Reduktionen in den vor⸗ werde, geptieſen. Die amerikaniſchen Blätter betrachlil 
ihrem Wege nicht nur nicht aufgehalten, ſondern fie | züglichften Ausfuhr⸗ und vielen Einfuhrzöllen ſtatt finden wer⸗ jetzt einen Krieg mit England als eine Sache, an 
ſogar unterſtützt. Die Unterfhriften für die Polen gehen] den.“ Das Huller Blatt ſpricht in den entſchiedenſten man nicht im Traume denken könne. Alle feindlich 
fort; die polptechniſche Schule hat 1300 Fr. und die] Ausdrücken von der Authentizität dieſer Mittheilung, die | Gefühle für England hatten, namentlich in Nero Poll 
jungen in Paris wohnenden Griechen haben 450 Fr. aus einer über allen Zweifel erhabenen Quelle komme. die Freiheitsmaßregeln Sir Robert Peels abſorbirt. 7 
gezeichnet. Lieutenant Hunt, der die Beigantine „Baſiliek“ auf Was die Oregonfrage betrifft, ſo iſt im Congul 
an ee . der Station ven Otahelti befehligte, als die Franzofen hinſichttich ihrer noch nichts Entſcheidendts vorgenom 
Aus Malaga wird dem Eco del Comercio ven] das Protectorat über diefe Inſel übernahmen, iſt für worden. — In Waſhington hatten die Meuigkeleh 
erneuten Seindfeligkeiten der matokkanſſchen Nachbarn en kräftiges, befonnenes Benehmen in feiner ſchwierigen der „Cambria“ die lebbaſteſte Zufrledengeit erregt. 
der ſpanſſchen Beſitzungen an der aftlkaniſchen Küſte Stellung zum — befördert worden. Corteſpondent von dort ſchreibt: Peels glorreiche M 
geſchrieben, welche erforderlich ſcheinen ließen, den Ma⸗ Nach einem > a datirten Briefe eines Of⸗ regel abforbirt hier Alles. An Polk und an Krieg 
rokkanern deshalb eine derbe Lection zu geben. fiziers der bei Neu Seeland ſtationirten Fregatte hier nicht mehr gedacht. 


„North⸗Star“, ſtand der Gouverneur der Colonie, Ca: 
Großbritannien. pitain Fitzroy, damals im Begriffe, einen ſehr unvor⸗ In der Nacht vom 14. auf den 15. Februar w 
London, 13. Marz. — Die geſtrigen Parlaments- theilhaften Frieden mit den Eingebornen abzuſchließen, thete in New⸗Mork und der Umgegend ein heftige 
Verhandlungen waren unbedeutend. Das Unter: odgleich er jeden Augenblick Truppenverſtärkungen er | Sturm; zehn Schiffe ſtrandeten, ſechszig Menschen 01 
haus hielt gar keine Sitzung, das Oberhaus geneh⸗ warten durfte. Die von ihm vorgeſchlagenen Bedin⸗ tranken und eine große Maſſe von Waaren ging verll 
migte nach kutzer Unterhaltung den Comité⸗Bericht Über | gungen ſollen folgende fein: I) der Verttag von Wal⸗ ten. Zugleich fand ein heftiges Schneegeflöber Stall 
die Bill wegen Unterdrückung der Gewaltthaten in Jr: | tangt bleibt in Kraft; 2) die britiſche Flagge wird für | welches den Verkehr auf den Eiſenbahnen hemmte. 
land. — Auch heute kam, fo weit die Berichte der | unverletzlich erklärt; 3) die Eingebornen geben die ge⸗ Aſſecuradeure in Neu⸗ Pork berechneten ihren Schade 
zweiten Auflagen der Abendblätter reichen, im Parla- machte Beute heraus; 4) fünf (namhaft gemachte) bei den Schiffdrüchen auf 500,000 Dollars. Ueber 
ment wenig von Belang vor. Im Oberhauſe wurde] Plätze, welche ſich im Beſitz der Eingebornen befinden, intendirte Dampfſchifffahrt zwiſchen den Ver. & 
die oben erwähnte, auf Irland bezügliche Bill zum drit⸗ | werden an die Königin abgetreten, bleiben indeß dis auf | und dem Continent von Europa erfährt man jetzt, vd 
ten Male verleſen. Im Unterhauſe zeigte Lord John] weiteren Befehl der Ledteren unbeſetzt; 5) die Feindfelige | die americaniſche Regierung mit der in New⸗ Vork 
Ruſſell zum 26. März einen Antrag an, demzufolge] keiten werden völlig eingeſtellt. Aott ſammengetretenen Ocean Steam Navigation C 
das Haus ſich zur General⸗Comité conſtituiren fol, Belgie pany einen Contract wegen allmonatlich zwelmaliger 
um den Zuſtand von Irland in Erwägung zu ziehen. Beüffer, 14. Mä. — Noch a See fertigung von Dampfſchiffen von New⸗Mork nach 
(Einen gleichlautenden Antrag hat Graf Grey zum N f men (Cowes anlaufend) abgeſchloſſen hat. Der B 
23. März im Oberhauſe angezeigt.) Auf eine Anfrage 2 Sch Wei; der Schiffe ſoll fo beſchlrunigt werden, daß das erſte 
Lord John Ruſſell's in Betreff der Zuckerzölle erklärte] Zürich, 10. März. (Köln. 3.) Die Polizei hat] 1. Jan. 1847 in Fahrt treten kann. ? 
Sir Robert Peel ganz unzweideutig und ohne -Umz ſtrenge Unterſuchungen angefielit, um zu erfahren, wer 
ſchweife, es ſei nicht die Abſicht der Regierung, der Verſaſſer eines kürzlich erlaſſenen Aufruf zu einer 
die Zulaſſung des in Cuba erzeugten Zuckers communiſtiſchen Volksverſamminng ſei. Es hat ſich 
in die Häfen des Königreiches zu beantragen. nun herauszeſtellt, daß der Aufruf keineswegs gedruckt 
Gelegent ich einer Berathung des Hofs der Aldermen] war, wie der „Schwäb. Merkur“ behauptete. Blos in 


sprach ſich Sir J. Laurin ſehr nachthellig über die Wir⸗ | einer einzigen Gemeinde fand man ihn angeſchlagen. 
kungen des Zellenſyſtems aus. Als Gouverneur des] Alles wies darauf hin, daß es die vereinzelte Handlung 


Bethlehem⸗Spitals für Irre habe er die Bemerkung eines Bös willigen ſel. Im Ernſte dachte keln Menſch 


gemacht, daß nur in den Gefängniſſen zu Milbank und] an eine Volksverſammlung. 

Pentonville, wo das Syſtem der Iſoljrung herrſche, Aargau. Ein Aargauer Correfpondent des Fr. W. 
Gefangene den Verſtand vecloren. Seit Erbauung von | will wiſſen, es habe der Kloſterverwalter von Muri den 
Pentondille ſei mindeſtens jährlich ein Gefangener wahn⸗ ſechs Conventualen von Muri in Gries (im öſterreichi⸗ 
finnig geworden, zu Müldank aber zwei bis drei, da im] ſchen Tyrol) ſtatt der Penfion für das letzte Quartal 


letztern Gefängniß in ſechs bis ſieben Jahren ſchon 16 1845 einen kleincäthlichen Plotokollauszug zugeſendet, . t U . 
8 Bir hi Elafemlet Bun DM Er⸗ dahin lautend, die Regierung habe den ſechs Conventua⸗ Conſtantin Czartoryski, Czerny's, Diabelli's, Ernſt's, 


fahrungen veran laßten ihn, darauf anzutragen, daß der len in Gries die Penſion eingestellt, weil ſie ſich Con: Se, Hol', Nierlale, Poker 8, Staudigbs 7 
Bericht der Gefängnißinſpectoren über die Gefängniſſe,] ventualen von Muri nennen; die Penfion ſei nicht für Saphir’, 


einee _Speciaicommilfion.aller,, Mitglieder. des Hofes | Sonventunten , federn für Erconventunten beflimmt E05. 12. Mit. Die gesammten Karmehals® 
zur Erwägung üderwieſen werde, indem in jenem Be⸗ worden. N 1 elne haben nun ihre Rechnungen beſchloſſen und die 
richte abgeſchmackte Behauptungen vorkamen, unter an⸗ 3.8.0 1.10: freulichen Ergebniſſe verkündet, daß alle nicht nur itt 
derm, daß die Einzelhaft ſogar erblichen Wahnſinn verhüre. | Rom, 3. März. (A. 3.) Win e Dane deem Schulden vollkommen decken ſondern auch noch ei 
Der Hof der Aldermen nahm dun geſtelten Antrag an.] Buchhandel mit Zuverſicht eine dueliche eine Bukunft) raum zum Biſten der Armen an die Armen 
Die hieſige Comſté der ausgewanderten Polen hat] in Stalien uorberfagen. Die zäßesericifche. Bagierung waltun übermeifen konnten 
erſt geſtern noch einen langen Auftuf an das Volk von — . 1 er mit rer e e 5 4 
England ergehen laſſen, um daſſelde zur Unterſtützung] bundenen ſehr fäbigen Manne, 1 Day n dem ‚Leipziger, Beſtellb der ändler & 
des Polen, Mufftandes aufzufordern, obgleich unſere 5 — Venedig eine umfaſſende deutſche Buchhandlung zu grün: nee 3 pe oem | 
gen Blätter ſchon die Uebergabe Krakau's aus den Zeis| den. Mailand konnte ſich folder kalſerlichmn Gunſt zus | Eirkulare und andere Mittheilungen offen auf Diele 
tungen kannten. N Fun er rühmen. Ehrenvoll für Rom, daß es in einer ſo] ton übergeben, werden, erſchien vor Kurzem ein bo 
Adreſſe des in London reſidirenden Polens wichtigen Sache mit einem guten Beiſpiel nicht das Polizeibeamter, um ſich in den Papieren umzusehen. 
comit6s an den Fürſten Czartoryski vom latte geweſen; denn wir haben nun wiklich feit einigen, (Geſellſch.) 
10. März 1846. Fürſt! Die in Großbrittanien re⸗ Tagen eine eröffnete Librairie allemande auf der“ b f 
ſidirenden polniſchen Emigtanten, welche dies Comité] Piazza di Spagna. In Florenz und dem dücherſcheuen] Die Anzahl der Studirenden auf den vollſtändig 
zu repräſentiren die Ehre bat, haben am 9. Februar] Neapel beſteht. unfers Wiſſens, nur erſt die Dispoſition (e)] ganiſrten Univerfitäten Deutschlands, excl. Oeſte 5 
ihre förmliche Erklärung dahin abgegeben, daß de Ihre lür ein ſolches Jaſtitut. Die. beutihe und isalienifhe und Kiel und Roſtock, von denen dle Verzeichniſſe 1 
eit ais ihr Oberhaupt anerkennen und ſich Ihren Literatur werden mittelſt dieſer geöffneten Canale .einans len, aber mit Einſchluß von Königsberg, war in 
B letzten Zelt, ſo weit, die Lections⸗Verzeſchniſſe vorlit 
11,033. Im Ganzen theilen ſich dle e mad 


größten Erwartung entgegengeſehen, und bel ihrem ein 
treffen in Boſton wurden fofort Erpreffen nach 


Miscellen. 


* Als Berlioz zu Ende vorigen Jahtes in Wie" 
war, gab ihm eine Geſellſchaft von 150 Künſtlern, “ 
eme See an 10. Dec., den Tag w 

ge, 9 7 
ein prächtiger Dirigentenftab vor au bl, en 
Süber überreicht wurde. Auf diefer Arbeit eines BF 
erſten Goldſchmiede Wiens find die Titel der vorzüglie 
ſten Compoſitionen von Berlioz, fo wie die Namen ® 
40 der eiſten Unterzeichner zu dem Geſchenk eingegraben 
Unter den letztern befinden ſich der Caſtelli's, des er 


1 
1 


unterwerfen, um den nationalen Beſtrebungen] der näher kennen und höher ſchatzen lernen als bisher. 
den bezeichneten Univerſitäten, nach der Stärke der 


die nothwendi gt i Das Dampfboot Marie Chriſtine, das Neapel am 
zu need ard ibu mice ( 2. d. verlaſſen und auf ſeiner Fahrt die meiſten Häfen 


Italiens berührt hat, iſt in Marſeille eingetroffen. Die 
mitgekommenen Reiſenden und Briefe ſchildern die Gäh⸗ 
rung in ganz Italien als außerordentlich; der Eindruck 
der polniſchen Nachrichten wirkte uw auf die Be⸗ 
Ä Pflicht, obige wider⸗ völkerungen; in Bologna und der Romagna waren zahl: 
ho en und . 1 here ap reiche Verhaftungen und Hausſuchungen vorgenommen 
voller N 5 gen und Gefahren ihrer | worden; in Piacenza hatte man die Garnison durch zwei 
jegt unter den 3 fen ſtehenden Brüder zu thellen, mit nell berbeigerufene öſterreichiſche Bataillone verſtätkt. 
Vertrauen auf hre Hoheit, als ihren Leiter, ſchauen Deſſenungeachtet waren am 4. d. neue Unruhen in 
und, feft auf Ihre Weis belt, auf Ihren Patriotismus Piocenza ausgebrochen. Das Volk foll die Gefängniſſe 
geſtünmt, die Wachen getödtet und alle nach den Untu⸗ 


bauend, Ihren Befehlen den * Geborſam 
leiſten verſprechen, ohne dabei irgend eine Mückſicht — hen vom 25. und 26. Febr. verhafteten Perſonen ber 
freit haben. Bei Abgang dieſer Nachrichten waren der 


die politiſchen Meinungen zu nehmen, welche ein jeher 
Gouverneur und der Pollzeidirector der Stadt von der 
Regierung abgeſetzt worden, die Stadttbore waren ges 


ihnen für ſeine Perſon bekennen r 
— a Präſident. Graf M. ee, a 

ſchloſſen und Kanonen auf allen Plätzen aufgeführt. 
3 Amerika. 


Lach Szürma. Vincent Kuczenski. John Terlecki, 
kretär. — Da Fürſt Czattoryskt es, wie es allgemein | 
Das Packetſchiff „Rochester“ bat amerikaniſche 
Berichte * Februar überbracht. Der An⸗ 
. 


heißt, für gut beſunden hat, ſich dem Krakauer Revolutions⸗ 
kunſt der „Cambria“ hatte man in Boſton mit der 


ut ene Heute, wo der Kampf um die Unabhängige 
10 fehr ang "Gebuptsiande wirklich begonnen hat, wo 
Einigun als je davon überzeugt ſind, daß nur unſere 
ebene reges des Macher Erteichung diefes großen 
Comité für eine ation befähigen wird, hält es das 


kultäten, wie folgt: Jutiſten 3464, Theologen alen 
Mediziner 200 1, Philosophen 2744. Die Univerfl 
ſelbſt ordnen ſich, wie folgt: 1) Berlin 1608; 9 200, 
chen 1295; 3) Hedelberg 907; A) Tübingen 733; 
5) Leipzig 825; 6) Breslau 771; 7) Halle 770 
8) Bonn 674; 0) Göningen 653; 10) Würzburg 4 
11) Gießen 446; 12) Jena 408; 13) Rönigoberd Dun 
14) Erlangen 335; 15) Marburg 2273 10) G 
wald 227; 17) Freiburg 212. 


In der Thierarzneſſchule zu Lyon werden vate 
mit Heilung der Waſferſchuu und Schugmittelt a 
diefelbe an Thieren gemacht. Man hatte bei dem ,, 
Verſuche fünf Hunde von einem wüthenden bebe on 
fen. und das angewendete Ver fahren Keine dae 
geſund erhalten zu wollen; zwei find der N 
ſchon erlegen. 8 a 7 | 
Gusfuffe zu unterwerfen, fo hätten elſo die polnifhen ea 
Emigranten in England durch ihr gewähltes Oberhaupt ‚Aa einer Beilage" | 


Beilage zu re 


. 


1 


Tagesgeſchichte. 
* Breslau, %. Mir. — Gute Volksſchriften 


zuchtung der Volksmaſſe mit dem heiligen Geſte der 
Ekenntniß ihrer eigenen Zuſtände ſinb dis jetzt immer 
ch ſo ſeltene Vögel geweſen, daß wir uns wohl Glück 
dünſchen können, wenn ein ſolcher Vogel bei uns ſein 
Nen auffelägt und ſich heimiſch machen will, ſoſern 

lun ihm nut gebührenden Schutz angedeſhen läßt. Wir 

ben bei dieſen Worten den „Breslauer Volksſpiegel“ 


hade gemacht hat, durch Unterhaltung und Belehrung 
für Volksbildung zu ſorgen, und bereits in zwei Heften 
twieſen hat, daß fie diefer Aufgabe gewachſen fei, wenn 
an nämlich unter Volk das große iefende Publikum 
echt, da die mar arbeitenden Kloſſen beffe.ben 
aumälig für Belehrung durch Lictüre empfänglich 
u machen fein werden, und man von einer Schrift 
uicht verlangen kann, daß fie Alles zugltich leiſte. Der 
Ih der Monatſchrift gebotene Stoff zerfällt in drei 
le, in den unterhaltenden, belehrenden und 
Praftifgpen, welcher letztere beſonders local gehalten ers 
t. Zur Unterhaltung dienen vorzüglich Erzäh⸗ 
en, aus dem wirklichen Leden genommen, ernfter 
And heiterer Art. Das Fach der belehrenden Auffäge 
A Aa üder die Entwickelung des Menſchen, 
M die geſellſchaftliche Stellung deſſelden und über die 
Üfperhältniffe und Uebelſtände, weiche dabei obwalten 
And zu beſeitigen ſind. Das dritte Fach, das des prac⸗ 
an Lebens, nimmt feine Stoffe aus der lebendigen 
rung und fol hauptſächlich der Charakterverbeſſe⸗ 
des Volkes dienen. Confeſſionelle Streitigkeiten 
kütt das Blatt nicht und wird wohl daran thun, 
Kun umgehen, weil es ſonſt feine allgemeine praktiſche 
5 gabe zu erfüllen leicht verhindert werden könnte. Die 
ben usgeder Ir. Micke, Dr. Kopiſch und Behrend has 
u ie Schrift innerlich und äußerlich gut ausgeſtattet 
3 d ſogar die Koſten einer Extrabeilage, einer netten 
zichnur von Koska in Doppeldruck, Breslau von der 
Oste d 
men * 


arſtellend, nicht geſcheut, um ihrem Unterneh 
dien gang zu verſchaffen, wozu wir durch dieſe vers 
te Eapfehlung nach Kräften beizutragen wünſchen. 
ins R D 7 
Vi stau, 18. März. — Die Entwickelung 
Seit wil liſchen Gemeinden, über welche in jüngſter 
nichts fer iin berichtet worden ift, als anfangs, geht 
ben Gemen enen erfreulichen Gang. Von den 
Ai * bat die erlangen immer mehrere eigene 
ib, pr die die Gemeinde zu Hirſchberg den Can⸗ 
u ten det * mis Herrn Senftleben, und die 
Mas cieg „den lsherigen Prediger der Gemeinde zu 
nwerder/ — a ulfuß, zu ihrem Prediger 
Lade. Der erſtere In nächſtens durch Hern Dr. 
Wine aner Aich de. Prebigers Haan „pafferiche 
. in Hiiſchberg ordinict und inftatlire werden. Lette⸗ 
nde auf den Wunſch der preußischen ‚Gemeinde 
ö des hieſigen Vorſtandis ſo lange in ſeiner bisheri⸗ 
tellung verbleiben, bis fein Nachfolger eingetrof⸗ 
dein wird. Die Gemeinde zu Brieg wird unterdeß 
bee von der hieſigen Gemeinde mit Predigern 
Mn werden. — Die Wahl der Aelteſten für das 
u Jahr, welche ſtatutenmätig erſt zu Pfingſten ſtatt⸗ 
n soll, wird diesmal bald nach Oſtern vorgenom- 
iu „Werben, damit das Kollegium der Aelteſten noch 
heginn der nächſten zwiſchen Oſtern und Pfirgften 
haltenden ſchleſiſchen Synode vollzädlig fei. Eine 
n von Aelteſten iſt bereits mit Anfertigung 
ua damen deſchäftigt, die hoffentlich in einer der 
um d Aelteſten⸗Verſammlungen zur Berathung kom⸗ 


ied. Das längſt und ſchmerzlich empfundene 


inden, ſieht feiner baldigen Befriedigung entge,en, 


Date 
Sa eines Geſangbuchs für die chriſtkatholiſchen 
da 


ter u das von unſerm wackeren Prediger Hofferich⸗ 
beaugelätmmengeftete, und von der mit der Prüfung 
bereitz ten Kommiſſion genehmigte Geſangbuch ſich 
Rare tet der Preſſe befindet, und Ende dieſes Mo: 
Es it d Seldſivtrlage der Gemeinde erſcheinen wird. 
bar ag daher das von einem Literaten in Schweldnitz 
ue Geſangduch für chriſtkatholiſe Gemeinden, 
detlaſſen wie wir hören, in den nächſten Tagen die Preſſe 
In ‚fon, nicht damit zu vetwechſeln. 
Nlfgem Dee au, 10. Mir, — Die 5 
erer 
rn wahre 
ntniß 
dv 5 * W 
bann 
N traße ſtößt u 
bau, ze 


| N 
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m vollkommen überſehen werden kann, 


Schleſiſ 


zur meinnütziger Kenntni d Be⸗ a 
Verbreitung ae ar ee n eee durch Nachſchlüſſel geöffnet, aus einem Schrank Klei D 


dangeſtäcke von ungefähr 80 Rthlt. im Werth’ geſtoh⸗ nen Meiſterwerke von Amor und Pſpche 


Sinne, eine Monatſchrft, welche es ſich zur Auf⸗ 


und HÖR den Bewohnern der Nachbar⸗ 
HN a einen freien, ſtets 


— 79 — 


67 der privilegirten Schleſiſche 


Freitag den 20. März 1846. 


Her, 


| 
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len, und ein Sektetair mit Gewalt erbrochen, der jedoch 
keine der geſuchten Juwelen barg. 


Grottkau. In unſerm Städtchen gehen wunder: 
bare Dinge vor. Ein Mädchen von ungefähr 24 Jah: 
ren und elternlos behauptet, überirdiſche Erſcheinungen 
geſehen zu haben, die ihren nahen Tod verkündigt und 
fie aufgefordert. haben ſollen, durch gute Werke ihre 
wenigen Lebenstage zu vetſchönern. Ste hat in Folge 
deſſen vor einigen Tagen dei tollem Bewußtſein ihr 
ſämmtliches Habe — circa 70 Thlr. daar — auch 
wirklich unter hieſige Ortsarme verthellt, außerdem noch 
Arme geſpeiſt und ihre Kleidungsſtäcke verſchenkt. Die 
Armen halten fie in gutem Andenken und wünſchen ſich 
viele dergleichen Wohlthäter. Das Mädchen if übdri⸗ 
gens gefund und munter. 


Friedewalde bel Grottkau. Bei uns wohnt ein 
ſogenannter Wunder⸗Doktor; et iſt ein geweſener Schä⸗ 
fer, der ſich mit der Heilung aller äußetlichen Kuren 
beſaßt. Aus allen umliegenden Dörfern nehmen Kranke 
ihre Zuflucht zu dieſem Manne. Derſelbe weiß ſich das 
Zutrauen feiner Patienten dadurch zu erwerben, daß er 
Jedem eis feine gelungenen Kuren vorzählt. In feis 
nem Laboratorium find ſteis Medikamente und Salben 
verſchiedener Art vorräthig, die er an Kranke für hohe 
Prelſe verkauft und damit fo zu fagen Geld ſchneidet. 
Dleſer Wunde.⸗Doktor hat eine ſonderbare Arznei⸗Taxe, 
denn er laßt ſich faſt von jedem Patienten für die den⸗ 
ſelben verabreichten Salben und Schmieren 7 Sgt. be: 
zahlen. Auch muß dieſer Mann ſich ſchon für fehr 
ſicher im Kuriren halten, da er ſogar auch für ſolche 
Klanke Kurmittel und Salben verabreicht, die er gar 
nicht einmal geſehen hat, alſo die Krankheiten auf dle 
bioße Beſchreibung beurtheilt. — Nicht weit von une, 
und zwar in dem Dorfe Bösdorf, Neiſſer Kreiſes, 
wohnt eine Frau, die ebenfalls Kuren an Patienten vers 
nimmt und Medikamente dazu verabfolzt; dieſelbe ber 
faßt ſich aber größtentheils mit dem Kutiten des weib⸗ 
lichen Geſchlechts und hat dabei auch eine ziemlich aus⸗ 
gebreitete Proxis. Dieſe Frau findet faſt an allen 
Kranken etwas zu tenken und zu ziehen; wer ſich ihrer 
Kur willig unterzieht und dabel anſtändig zahlt, dem 
wird sine baldige Geneſung zugeſichert. 

— — 1 

ärz. — Heute rückte da 
1. —— 15 e en bn 
ade f dem a Krakau dei uns ein und 
2 Compagnien des 2. Bataillons 23. Infanterie⸗Reut⸗ 
ments marſchirten hier durch, cantonirten in den nächſt 
gelegenen Dörfern und morgen masſchiren beide Frup- 
pen⸗Abtheilungen in ihre Garniion nach Neiße. Die 
Mannſchaften waren gut gehalten, fie ſprachen ſich im 


Allgemeinen über die Quartiere im Kra n Gediet 
belobigend, insdeſondere ader über die in Chen anom ſehr 
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[len ⸗Courier. 


von reinem Kunſtſinn durchdrungen, ſich von 
blick des Schönen und Anmuthigen überwältigt 
Wir dü ren nur auf die Gruppen: „Aus dem 
Venus“, und auf die verſchiede⸗ 
verweiſen (die 


fühlte. 
mp“, „Mars und 


Schlußgruppen ſah Referent nicht). 
Ale dieſe, tiefes Studium det 
tuppen wurden mit Sicherheit, Grazle und Anmuth 

ausgeführt, nirgends das ſittliche Gefuͤhl verletzend. 

Und doch haben wir mit Bedauern wahrgenommen, daß 

unfere Schönen ſich, wer weiß aus welchem Grunde, 

noch immer abhalten laſſen, einem Kunſtgenuſſe deizu⸗ 
wohnen, der ihnen vielleicht nie mehr geboten werden 
dürfte. Ungern vermiſſen wir ſie, ſie, welche durch ihre 

Anweſenheſt unſern eigenen Kunſtgenuß nur erhöhen 

können. Wir wollen Herrn Qufrin Müller vorschlagen: 

des Nichſten nur für Damen eine Vorſtellung zu ge: 
ben, von dieſer aber Herren auszuſchließen. Haden uns 
re Schönen ſich nur Einmal von Demjenigen über: 
zeugt, was Herr Müller in feinen Gruppen leiſtet, bürf- 
ten jene dann uns ſerner ihre Gegenwart wohl nicht 
entziehen. ’ - —n— 


Antike vorausſetzende 


Die de Bach' ſche KunſtreiterGeſellſchaft 
unter der Direction des Herrn Louis 
— Soullier 

hat am 18ten d. M. in der Meigenfchen Reitbahn 
ihre künſtleriſchen Darſtellungen eröffnet, die in ſchöner 
Abrsechfeiung, wie die Anſchlagezeitel beſagen, in Qua: 
drillen, equeſtriſchen Scenen, mimiſchen, gymnaſtiſchen 
und athletiſchen Productlonen, Force⸗Touren, Vorführung 
dreſſirter Pferde und komiſchen Divertiſſements beſtanden. 
Saͤmmtliche Darftelungen geben Zrugniß für die Virtuoſitãt 
der Künſtler und Künſtlerinnen, namentlich der erſteren, 
welche ſich auch den ungetheilten Beifall des ſehr zahirelch 
verſammelten Publikums erwarben. Selbſt die ſchwierig⸗ 
ſten Evolutionen und Scenen gelangen vortrefflich und 
mehrere erinnerten lebhaft an die ausgezeichneten Leiſtun⸗ 
gen der vor etwa 2 Jahren allyier aufgetretenen Kunſt⸗ 
teiter⸗Geſellſchaft des Herrn Lejars, Cuzent und Loiſſet. 
Ein beſonderes Intereſſe erregte unter andern das Auf⸗ 
testen des jungen Jean de Bach und das englische Bal⸗ 
kenſpiel. Gewiß werden die folgenden Votſtellungen der 
Geſellſchaft einer gleichen Theilnahme von 

Publikums ſich zu erfreuen haben. 


* 


(Schwiegerlings Metamorphoſen⸗Theater.) 4 
Wir freuer uns, über das im blauen Hirſch auf der 
Ohlauer Straße ſeit einigen Tagen eröffnete Metamor⸗ 
phoſen⸗Theater nur Rühmlichen fügen zu können. Die 
Bewegung der Figuren iſt der Declamation angemeſſen, 
die Decoratienen ſind niedlich, die Metamorphoſen fo 
wie die Productionen Schwiegerlings auf dem Draht⸗ 
feite überraſchend und ergötzlich. Wir erapſehlen die 
Vorſtellungen allen Freunden eines harmloſen Jocus, 
und glauben, daß fie Niemand undbefriedigt verlaſſen 
werde. B Beob.) i 

i ＋ 


Witterung und Waſſerſtand der 
5 Oder. 


unter der Ueberſchrift: „Witterung und Getreide⸗ 
preife” hat Herr E. in No. 50 und mit Bezug auf 
No. 46 dieſer Zeitung eine intereſſante Vergleichung 
der Jahrgänge 18 % und 1843 mit dem jetzigen 
angeſtellt, von der Vorausſetzung ausgehend, daß Wit⸗ 
terung und Getreidepreiſe mit einander in Wechſelwir⸗ 
kung ſtehen. Noch ſicherer dürfte dieſe Wechſelwirkung 


aber zwiſchen Witterung und Waſſerſtand der Flüſſe 
beſtehen, und da die Waſſerſtände der Oder von bedeu⸗ 


tendem Einfluß auf den größeren oder geringeren 
trag der ausgedehnten Oder⸗Niederungen ee 
es nicht unintereſſant fein, auch in dieſer Beziehung 
eine Vergleichung mit ähnlichen Jahrgängen anzustellen. 
Vollſtändige Pegelbeobachtungen aus den Jahren 1816 
nicht vorhanden und es kann da⸗ 
Jahr 1843 zurückgegangen wer⸗ Mr 
de in De 
f dieſem re in ſoweit Aehnlich? 
keit haben, als der 75555 Meal der Oder am 
Oberpegel zu Breslau in der Zeit vom bie 
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Im Jahre 1843 wurde der Strom ſchon in den 
letzen Tagen des Januar vom Eiſe frei und ſtieg bis 
zum 4. Februar auf die Höhe von 22“ 6” am Ober⸗ 
und 15° 6“ am Unterpegel; in dieſem Jahre dagegen 
kam das Eis im freien Strome gar nicht zum Be 
nur vor den Brücken und Wehren ſchob daſſelde zu 
ſammen, und am letzten Tage des Januar ſtieg das 
Waſſer bis auf 21“ 5“ am Ober⸗ und 11“ W. am 


Unterpegel; erſt am 24. Februar wurde der Strom 
ganz eisfrei, und ſeitdem iſt das Waſſer 
März wieder auf 20“ 7“ am Ober⸗ u 
Unterpegel geſtiegen⸗ 


Verglei ung der in dieſem Jahre zu 
wen elle 


bis zum Aten 
und 10° 9% am 


1 W 
gewa irtigenden 
mag die folgende Tabel 


e mit denen des Jahres 1843 
e len: 


öder Nichte Atte 
zaſſerſtand. Waſſerſtand. Waſſerſtand. 


Ober ſ unter Ober 1 Unter Ober unter 
.IN. 8. I. 8. 18.13. IF. 8. IXUS. 


Ei m 
Ober- und Unter⸗ 
egel 


zu Breslau. 


580 


Es geht hieraus hervor, daß im Jahre 1843 nur 
im Monat Juni ein bedeutender Waſſerſtand (das ſo⸗ 
genannte Johanni⸗Waſſer) eintrat; der jedoch auch nur 


kurze Zeit hindurch, vom Iten bis 23. Juni, anhielt, 


und wenn die in dieſem Jahre zu Ende Februar ein⸗ 
getretenen Nebel, wie ſolches häufig der Fall iſt, nach 
100 Tagen Waſſer bringen ſollten, fo würde ein Hoch: 
waſſer in der zweiten und dritten Woche des Monats 
Juni d. J. zu gewärtigen fein, 


Bei dieſer Gelegenheit dürfte es am rechten Orte 
fein, eine Vergleichung der Waſſeranſchwellungen der 
Oder an den hieſigen Pegeln mit denen an den Pe⸗ 
geln zu Coſel und Oppeln anzuſtellen, indem gegen⸗ 
wärtig die Waſſerſtands⸗Nachrichten von dort durch die 
hieſigen Zeitungen ſo raſch mitgetheilt werden, daß die⸗ 
ſelben geraume Zeit vor dem Eintritt des Hochwaſſers 
in die unteren Stromgegenden gelangen und daher t 
jeder Damm⸗ und Uferbeſitzer bei einiger Aufmerkſam⸗ 
keit auf dieſe Waſſerſtands⸗Nachrichten zeitig genug die 
drohende Gefahr beurtheilen, und die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen dagegen treffen kann. 


zu Breslau dagegen 


am 31. März 25, —“ am Ober-, 16° 2“ am Unterpegel 


= 16. April 20710“ dito. 12/ 9% dto. 
„11. Mai 18/10“ dito. 8 4, dto⸗ 
„4. Juni 18“ 3“ dto. 710% dto. 
„2. Juli 23“ 2“ dito. 14’ 9% dto. 


betrugen, daß mithin die Hochgewäſſer beim Eis gang 
zu Ende März und am 11. Mai gleichzeitig, die übe 
gen dagegen immer 3 bis 4 Tage ſpäter in Breslau 
als in Coſel eintraten. 

„Der frühere oder ſpätere Zufluß der Hochgewaſet 
aus den Nebenflüſſen, ſtarke Gewitterregen und viel 
andere Umſtände ſind ande auf die Waſſerſtände 
der verſchiedenen Pegel von großem Einfluß und 9% 
ſtatten nicht die Aufſtellung einer allgemein gültige 
Neger zur Vorausbeſtimmung der Waſſerſtände der un 
teren Stromgegend, noch derer der oberen, es 
vielmehr jedem Damm⸗ oder Uferbeſitzer überlaſſen pie 
ben, in feinen Grenzen einen Pegel zu errichten, dar 
bei jedem Hochwaſſer den höchften Waſſerſtand zu DE 
obachten, und mit den durch dieſe Zeitung bekannt ge 
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Man erſieht ferner daraus, daß im vorigen Jahre 
die höchſten Waſſerſtände 


i zu Coſel 
am 30. M ah 4“ am Ober⸗, 165 C. en mb 
13. 17, 1% dto. 
3 1 14/11” dto. 13 — dto. 
2 ni 14, 10% dto. 12 dio. 
1 A _u dto. 18° 74, _dte. 


I nars aus benfelben entlaffenen Seminariſten von 


ur Iden 17. Septbr. 1831 — EA 
Den 9. März 548 8 —— >| 
Den 31. März 15451 


Da die hier bezeichneten unglücklichen e. 
allen Bewohnern der Oder⸗Niederungen noch in 
Andenken find und die Waſſerhöhen jener Jahre ul 
noch bekannt, oder doch annähernd zu ermitteln en 
dürften, ſo wird nach Maßgabe der vorſtehend = 
benen höchſten Waſſerſtände die für die unteren 
gegenden zu erwartende Waſſerhöhe überall annähen 
zu ſchätzen ſein, wenn die durch die Zeitungen 9 
öffentlichten Waſſerſtände der oberen Strompegel mo 
den vorſtehenden Angaben gehörig 2 werden 

Breslau, im März 1846. K. 


N t 


u - 
x Brezlau, 19. | 
Die Courſe der Eifenbahnactien waren bei ſcwachehn 227 
heute theilweiſe etwas höher, theilweiſe etwas nied 
ſchloſſen aber feſt. 
Oberſchleſ. Litt. 4. 4% p. C. 103 Br. 


88 


Dito. eee, 


4 5 Amen S 


* — - — T — ä — —— æ äñöU.:łĩẽ4wC4o0c0ĩÄͤ 2 


Acttien⸗Courſe. 


Prior. 10% 


dito Litt. B. 4% p. 6.954 u. J bez. u en 
Ban Säcke de 12 p. 5 PAD 
ne weidnig⸗Freiburger rit. 100 Br. 
. . w G. : r 5 
Se gende Zuſ. Sch. p. G. 93 ½ u. * 
Wich mb ahn Goſel Oberber 1 
Sach- Schl. (Dread. Wötl.) es Su 100 Br. 10 
Krakau⸗Oberſchleſ. Zul. ⸗Sch. 15 C. * % Gld. 551 
Caſſel⸗Lippſtadt Zuſ.⸗Sch. p. % u. bel; 
W lb. Nordbahn Zune. p. G. a 


Bekanntmachung. 


Da höherer Beſtimmung gemäß die bel der 
Auflöſung des hieſigen evangeliſchen Schullehrer ⸗ S dr 


ſtellung im Schulamte nicht ausgeſchloſſen, und 2 
auch des Voriechts Hinſichts der Genügung ihrer 
litairpflicht nicht verluſtig gegangen find, fo werden 


ſelben hiemit aufgefordert, ſich zur Feſtſtellung 
tairverhältniſſes am 2. April ©. vor der aug 
Commiſſion (Schuhbrücke Nr. 49) Morgens Se 
geſtellen, widrigenfalls fie ihres Vo bei 
ihrer en verluſtig werden würden. 
Breslau, am 18. März 1846, mi | 
Königliche Ele 


\ | Zi | 
Einlabung. BENENNEN NENNE e NM Muͤhlen⸗Verka 
nien Seiten des hochwürdigen Stadt: Gon- 5 Heute, Freitag den 20. KR „ Abends 7 Uhr; Der Beſi hlen Verka Sciler. 


ms iſt rdret worden, daß die Ger]. 1 
de e ane, a Pra, cu S. W Grosses Concert des Herrn 


kam bardin Behufs Berathung und Beſchlie⸗ * Hector Berl 102 aus Paris, = 


ng üver die bei Gelegenheit der letzten Kir⸗ 


dendiſitation gejtellten Anträge, ſowie zur Er⸗ in der Aula der Universität, won 14 Morgen Acker und 13 Morgen vors 
klärung des Gemeindewillens in —— fich Erster Theil, R Zweiter Theil, zägliche Wiefen 5055 ift Ed 
etwa ergebenden Fällen zur Wahl von Gemeinde⸗ 2 1) Ouverture zum Carneval von Die vier ersten Sätze der „Sym- x niſſe halber geſonnen, dieſelbe nebſt dazu ge⸗ 
etern oder Repräſentanten aufgefordert AR. om. phone fantastique“ (Episode 2 Hörigen Bohn: und Wirthſchaftsgebauden, 
rden ſoll. 2) Bolero, ges. von Mad. Seidel- de la vie d’un artiste): inel. lebenden und todten n 1 
Wir laden daber, nachdem in Gemäß heit 1 : 1) Traum — Leidenschaft. an den Meiſtbietenden n zum 
detz Geſetzes vom 23. Januar 1846 die ver⸗ % 3) Marsch der Pilger aus der Sin- 2) Ein Ball. * Licitation zu verkaufen. 5 — h aufe 
Wen Befanatmächungen: don der Kanzel fonie „„Kkarold.“ ) 8 x beauftragt, habe ich daher einen Termin auf 


den 15. April c. a. Nachmittags 
| ee * rſelb Fun 
in meinem Geſchäſtebureau hierſeloſt, 8: 
ſtraße Nr. 1 ieh wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Auch werden Gebote ſchon 
vor dem Termine entgegengenommen, und 
können die naheren Kaufbedingungen täglich 
bei mir eingeſehen werde 
Breslau, den 13. M. 


846. 
Carl Siegiom Gabriel; 
Güter⸗Negoziant. 
Sebr vortheilbafter Gu's⸗Verkauf. 
Ein ausgezei u es Lehngut in ſehr 
M 


bereits t ſind, auch auf dieſem Wege 4) Capriccio brill. p. Pfte. mit Orch.- 3 Scene auf dem Lande. 
. ann (ein, * Begl, comp. von F. Mendelssohn-|4) Der Gang zum Hochgericht, ** 
ſädtiſchen Bereiche der St. Bernhardin⸗ 96 Bartholdy, vorgetragen v. d. K f 3 
ochie ihren Wohnſitz habenden Gemeinde: M.-D. Herrn A. Hesse. 100 100 1 
eder hierdurch ein, zu einer Gemeinde. Ver⸗ 2 Sämmtliche Compositionen mit Ausnahme des Capriccio sind von Hrn. * 
ſammlung am 23. März, Nachmittags 2 uhr X Hector Berlioz und werden unter seiner persönlichen Leitung 3 
u der St. Bernharbin: Kirche zu erſcheinen, * aufgeführt. 
über die Art der Wahl zu berathen, reſp Wegen Kngagement des Künstlers nach Prag findet; nur dies 


Miefetde zu vollziehen. eine Concert statt. 

Zu dem Zwecke hat jedes Mitglied der Ge: * Billets a 1 Rthl. zum Saal und zu numerirten Plätzen a 1 Rthl. 10 Sgr. 
10 ade, welches an e * sowie zur Gallerie k 20 Sgr. sind in den Buch- u. Musikalienhandlungen % 
Hin ſich im Laufe dieſer Woche bei dem Bor) AK ger Herren Eduard Bete 9G. Bock, Schweidnitzer 3 


ber irks als ſelbſtſtändig aus zu⸗ 8 
N in die dort ai ehr. 8 Strasse No. 8, und Herrn L. Stegmann, Ohlauer 


Alte eintragen zu 5 e tele Strasse No. 80, zu haben, , 

„ohn e d i 5 : 
NE Gemeine Wenne gaffen dea N. e e DIDI DIE RIGA DIR RAR AR RICH, 
an. Alle Diejenigen, welche gar nicht oder 


ihne die gehörige Legitimation erſcheinen, be: 2 
beben ic hre Stimmrechtes 5 werden Trebnitz⸗Zdunyer Actien⸗Chauſſee. + 
als der Mehrheit beiſtimmend erachtet. Das zum Bau der Vrebnigeddunyer Chauſſee bisher gezeichnete Actſen⸗Capital iſt Yoll: 
Breslau den 18. März 1846. ſtändig eingezahlt und ſo wie die vom Staate gezahlte Prämie für die erſte Chauſſee⸗Ab⸗ 
Das Kirchen Collegium zu St Bernhardin — — — ng ve tritt — 2 75 — 8 3 ſtatuten⸗ 
5 ; 1 mäßige erpflichtung ein, as ungezeichnet gebliebene al, etrage ven 
Minrig, C. Krauſe. Dietrich. Seit. 18,650 Rthir., durch verhältmigmäßige Erhöhung der Actienbeiträge zu decken und es iſt 
Käfer. daher das unterzeichnete Directorium in der General⸗Virſammlung vom 31. Octbr. pr. er⸗ 
8 mächtigt worden, zunächſt wiederum 10 Procent des bisher gezeichneten Actions Capitale 
N Todes: Anzeige, a 6 5 erſuchen wir die Herren Actionaire hierdurch, jene 10 Procent, 
Sanft entſchlief heut zu einem beſſern Le: ethik, pro Actie f A : 
unſere innig geliebte Mutter, —— in der Zeit vom Iſten bis Sten 8 a 
dad Großmutter, die verwittw. Stadt In⸗ an den Vereins⸗Rendanten Juſtiz⸗-Commiſſarius Tyebeſius pierſeibſt zu zahlen. 5 
Vektor u ale fe, geb. Seiffert, in ihrem| Hleachzelke werben diejenigen. ‚petzen Attionaire, weldg Di? an e pr, fäll: 
Men Lebensjahre an Gicht und Bruſtfell. gen Zinſen noch zu erhalten haben, aufgefordert, ſich den Betrag 1 e es eg 
Aiündung. Dies zeigen ſtatt beſonderer don der nädften Einzahlung. in Abzug zu bringen. Schliußlich beugt * WIR, c 
Weldung mitder Bitte um ftille Theilnahme an Herren Actionaire hierdurch, daß die Ausfertigung der Ackien binnen Kurzem erfolgen wird, 
l weshalb wir bitten, die Quittungsbogen mit der nächſten Einzahlung gleichzeitig zu über⸗ 
die Hinterbliebenen. reichen. WMitilſch den 13. Marz 1846. 


ſchöner fruch romapziſcher Ebene des 
Gebirges gelegen. it abe he denen 
maifiven Shlofie, welches 10 elegante Zimmer, 
einen großen Saal, mehrere Gewölbe und 
viele große Keller, nehſt andern herrſchaft⸗ 
lichen Räumen enthält; mit fhönen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und durchgehends gewölbten 
Ställen. (Der Bau fämmtlicher Gebäude 
koſtet über 40,000 tl.) Mit ſchönen Luſt⸗ 
und Gem ſegarten, und einem Geſamtareal 
von 593 Scheffeln, wovon 4, zwei⸗ und dreis 
ſchürige Wieſen, das andere Boden erſter 
Klaſſe. Mit etlichen Roboth⸗ und Bober⸗ 
fiſcherti⸗ Berechtigungen nebſt guter Bleiche und 
Walke und überhaupt Waſſerkraft und Lokal 
zar Anlegung bedeutender Gewerke, Laudemtal⸗ 
frei. An Vieh iſt vorhanden: 25 Kühe, 15 bis 
20 Stück Jungvieh, 4 Pferde und 8 Zug: 
n. Eine Beſitzung ſich für einen hohen 
4 25 hp zur Reſtauration 1 
eit, wegen des gefunden Gebirgsklimas 
ſich eignend, Gebot. 30,000 Bei lun 
10,000 Nel. ſt eingetretener Vergebe 
wegen zu verkaufen durch das Commi 


„ Weetlau den 18. März 1846, Directorium der Trebnitz⸗Zdunyer Chauſſee⸗Bau⸗ und Agentur⸗Cemptoi des F. A. Dreßler, 
Todes ⸗ Anzeige Geſellſchaft . zu Schmiedeberg in Schleſien. 

Heute Morgens 2½ Uhr nahm Gott un } ? V * — ee} 600. Morgen Aderland 
e keine Agnes in dem Alter von 8 Wo. Theater im blauen Hirſch. Bretter ⸗ Verkauf. und circa Morgen Wieſen; Wohn⸗ 
Sl wieder zu fi. Für unfern Schmerz Freitag den 20ſten: „Das Abenteuer in Bei der, > — e 3 rr — 

il in.“ i Tatiſchauer Brettmühle, odnitz⸗ ’ ı f 
9 1 —2— ˖ e In 3 Akten von Noupaı. 153 ſollen gegen 800 Stück diverſe Rand“ todten Inventario, wie es ſteht und liegt. 
. . Hierauf Ballet. Zum Schluß: das Draht- bretter, partieenweiſe von ½ Schock Preis 38,000 Rthlr. 


u desdor Görlie und Frau. eu. Sonnabend den 2Iſten keine Vorſtelung. Donnerſtag we 2 re 8 22 
r Eu 10 uhr in loco Tatiſchau, öffentl es 
2 Theater- Repertoire. Schwiegerling. gen . igertwerten, 

— den Wen, zum denne, me. | igen n Babtungefähige Bees geen 

„ober eine W : 2 eingeladen zu erſcheinen. 

Volk. Schaufpiel in 5 Lazlo, ant den Bekanntmacßung Kiein-Althammer den 14. Mirz 1846, 

anzöſiſchen „Marie: Jeanne“ % Der Kaufmann Moritz Kay ſer und deſſen Fütſtl. Hohenlohe⸗Oehringen Schlawenzitze 


B. Eine Eibſcholtiſei mit 500 Morgen Acker, 
10 Morg. ap Wohn: und Wirth⸗ 
ee re 9 = 
ut, mit lebendem un loſen 
eis um den Preis von 200 e 
C. Ein in der Stadt Freiburg belegenes, im 
guten Bauzuſtandeſ befindliches zweiſtöckiges 


eils maſſiv und 


Veunerp und Mallian von H. Bürsch. heften, Philippine Kapſer, geb. Baron, Foiſt⸗ Amt. FFF. 
Anlaß 6 Uhr. Anfang 7uhr. Ende gegen louhr · hierſelbſt haben in Folge des Geſetzes vom Au ct i o n. Alles Nähere hierüber iſt zu erfahren durch 
portofreie Briefe bei 


11. Juli 1845 die unter ihnen ſtatutariſch be⸗ don 40 Fa Roſinen auf dem Königlichen 
N ee Ben Tr Teu⸗ ſtehende eheliche Gemeinſchaft der Güter und Pachefe ban ten d. M. Vorm. 9 Uhr. 
it von Meyerbeer. Ae Deo Ars und des Erwerbes mittelſt gerichtlichen Ver. Mannig, Auctions-Nommiſſ, 
e Garrigues, als erſter theatraliſcher trages vom 21. October 1845 für die Zukunft Auction. 


uch. ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen von 30 Tonnen alten Schottenheringen auf 

Ve den 22ſten, zum Ötenmale: Ein Kenntniß gebracht wird. dem Zuckerſtedereie ole den Zlften d. M. Vor: 
ne 
. 


J. G. Neumann 


zu Ingramsdorf an der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn. I 


Ein kleines Orgelwerk wird für eine 
Kirche auf dem Lande zu kaufen geſucht. An⸗ 
träge werden in frankirten Briefen unter der 
Adreſſe K. E. G. Reichenbach i. Schl. poste 
restante erbeten. 


In einer Hauptſtadt in gut eint 
er gli un safe. Onadk 


E i 11 uhr. Mannig, Auct.⸗Commiſſ. 
m. Dramat. Gedicht 7 1846. mittag 5 8 
mernachtstrau edicht! Oels den 2. März Wein ⸗ Auction. 


i N n Shakeſpeare, überſetzt 
RR 3 5 die Barftelun Herzogl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Sonnabend den Alſten d. M. Nachmitt. 
ch it > 3 Uhr follen in No., 42, Breiter Strafe, 
Ober⸗Regiſſeur Rott mayer. Muſik Bekanntmachung. St. Julien, Burgunder, Liebfrauenmilch, Rü⸗ 


8 eee 8 5 2 desheimer, Ungar und Cli 2 
dab Muir Mendelsſohn⸗Bartholdy. Die Tänze Die Anlage eines 850 langen, 6 ½ Fuß . e ee 82 
hohen Bauzaunes, um den Bauplatz des neuen F 7 


t. de Auction. 
I — w—o—ͤ— Inquifitoriats und Stadtgerichts, fol mit Am 2iften d. M. Vormitt. 9 Uhr ſoll auf 


Bu pleic, unfer bewährter Arzt, Herr Dr. Einſchluß der Lieferung der dazu erforderlichen dem Tauenzienplatze ein brauner Engländer, 

ner bei ſeinen, wie es im Leben — Materialien an den Mindeſtfor dernden ver: 10jährig, gut geritten und fehlerftel, verſtei⸗ 

111 mehr, Bla RO: sa Bünfog, "PS, Beni, ansicht gem, 
ar. 80 erwähnten und ihn ſpeciell berüb-| als den Aſten d. M. Nachmittag von 3 bis Auct lo n. 

„gewiß den beſten Troſt in ſeinem ei⸗ 6 Uhr auf dem Bauplatze, und zwar im Ge eh ER Pic = 7 e Kennt 

t 4 2 7 8 4 3 

teblichen Bewußtſein haben wird, ſofſchäftstokale daſelbſt Termin an. Die Ber] ten utenſilien, beftähend 2 Aiſche n, Bänken, 


get uns dennoch gedrungen, Öffentlich | ingungen, können daſelbſt eingeſehen wer | Stühlen, Spiegeln, Lampen, Gläſern, Flaſchen, 


errn 
o bert är ff i 
REN r 
Das Königl. Domainen⸗Amt Herrnſtadt 
hat 150 Stück Maſtſchöpſe mit Runde * 
mäſtet, ſofort zu verkaufen. Das Nähere d 
dem daſigen Herrſchafts⸗Amt zu a 


Hrangerie Be 


1 


nen, daß wir die Rettung unſerer 5 \ 2 2 s h 

SON ea den. gefärlihfen Seifen bieden. Mresian ben 10, Mär 1640 g Blast, der Fe e [er ar rt m dest. 
= Seile e 12 — 1 — Be Spalding, Königl. Baunfpektor. || Frommel 2, öffentlich verfteigert ern Frs 1 2% weldnit, 

Ad € gera einer hydriatiſchen — ee —- en ___Mannig, AuctionesCommifl. _ gau, eile d . bel 
. „ >erbanten zu müſſen glauben. Lieferungs⸗Verdingung. 1 .— (Herkaufen, Fan meiben ih 


B. Kufmann. Enge ; 

Fearber, Jutek. E. E. Sonnen: Zufalge hoher Beſtimmung ſoll die Liefer] Donnerftag den 26. Marz d. J., von Bor: 

Weben Kaufmann. J. G. Hoffmann, rung der zum Meparaturbau des großen mittags 11 Uhr an werde ich zum Nachlaſſe 

urtrn ebekenr dom eiſſer ius. Tfchoeke, | Mühlwehtee deere r Baule e be en Aderbürger Carl Neumeis 
t. C. c. Wurſtfabrik erialien franco zur Bauſtelle, an den ſter gehörige Kü i a vor 
C.. Dietrich, Buff gi" cautionsfähigen Mindeſtfordernden öffentlich tes Woubell, 8 in 2% 


* verdungen werden, wozu der Termin durch vier, einige M bl | er j \ 3 
F a a e nid am Dienlage glich baute Zaptung im Slerkohauie fen Blu | 
Ersteg tett den 31. März d. J. Vormittags |ürrieigern, Aus den Ben fate 
a Quar i Canth den 18. März 1846 perii , find von 
ke li minen agestumme aonatm mw | editiert hart 
21. März Abends meine eſchäftszimmer abgeha 4 ier 
% ö im Saale des Tempel- * den wird, woſelbſt auch die gieferungs:Bebins Ad Seifenſiedermeiſter Klapygf. 2 > 
N) Quarter Gartens. © Fe gungen zur Kenntnipnapme bereit liegen. Eine d er-Veretbpachtung⸗ 1 arhır., Hein? 
% zee von Haydn, C-dur. 25 Glas den 15. März 1846, € bedeutende Ackerfläche von vorzüglicher Apothez 
Ba 2 De Baueänfpion Fe g . um art 
33 Ee. Dur- 4 gr Schubert. Elsner. er billigen Se aber ga 5 K. 
x 5 tt 4 1 0 4 1 „ . 
* „0: 18 Nos oven. B. Dur. 34 ee eee an Bet 1 2 Stiegen der General, 2. rn 1804 ont Stühle und zwei 
3% _ Die Abonneme * € . Rein Jeſerie bei Jordansmüthl gandſcha 6, 3 Stiegen, n an aber 25 1225 U erſchranke, modern 
I Selten, Billers mes-Karten No. 1 42 bat einige Hundert Sack Kartoffeln von zeiti: Hi aft gegenüber, 5 J en, we 2 ucht, [6 tbie ee 
zu 4 Sgr. si für diesen Abend # ger Ausſaat und daher ganz reif geworden Ohlauer Bd tadt, Feldgaſſe Re. s mann. gel mit Gold Rahmen werden zı 
I han nd in all ib. % ef eu kaufen. 
15 Alungen zu haben. Musik- 15 a 16 Bi — rar ER ae * 8938 Au — 
K 8 e l afts⸗Adminiſtration. \ / 8 * N 7 Hotel 
N W k r x txt r Klein Ieferig den 13. März 1840. ſteht dun Beta Shoe: Nr. 74. Sileſie baldigſt 4 * 


— 1 — 

Bei P. Th. er Ohlauer Nr. 68, find erschienen: Der mich vor Kurzem getroffene Brand- Iſtein, von Löwen; Frau v. Schlckfuß, vor 
Ch. G. 800 J e a e r von 60m Zweite zehren dat von der Feuer-Versicherungs- e *. — Kammer 
14 * n * 3 sit) 2 SAL h 1 * von 5 “ aufm, von 4 

; ud vermehrte Auflage. 8. 6 Bogen 3 15 18 8 oh 8 N eingeleitet hatte, auf eine dorf; Hr. Dilthey, Kaufm., von F ankf. } 5 
a Lerbuch ſür Kurer non 9—11 Jahren. Re egen. % Sgr. o humane Weise regulirt worden, dass. Hr. Stephan, Kaufm, von Stettin; Hes 
— — Didiſches Lethe für die Jugend im da ee re , egen 8. de Zedrungen fühle, sowohl den] Richter, Kaufm., von Boſton; r. Peritut, 
. 55 * Zwelte vermehrte Auflagd. 275 Sgr. lauptagenſen Ver genannten Anstalt, Kaufc., von Brandenburg; Fr. Felix, air 
200 m0 .n Bogen. welten hefe fi in Girl dr u Herren Lübbert & Sohn hier, meinenſchenmeiſter, von Wartenberg; Hr. v. . 


Anstalt Borussia, bei welcher ich meine 


® 


“ nd € 
in, daß ob, in, ber 
Kinder mit Lüſt“ 
lung und Verbrektung 


* — 0 } ' die angeſe nf 8 
ueber den Werth dieser Leſcbücher haben BE. i rin sh; aufrichti Dank auszu > als ter, Lieutenant eiſſe; { 
N ö : u. Alle ſtimme rin üb igsten Dank auszusprechen, alsſ ler, von Neiſſe; Hr. Mecka, 
9 se gem en mit And 0 e a auch die Feuer- Versicherungs -Anstalt|t er, aus Amerika; Pr. Ruprecht, Rente“ 
Ttut Bücher fl Er * ich ſchreibt ein Schutmann, „durch Em Borussia allen denen zu empfehlen, von Elberfeld; Hr. Conrad, Oberamtmann, 
ee eine er „Wenn ich ſo,“ ſchreitt A. W. Harnisch, „das deutſche welche Etwas gegen Feuersgetahr zu] von Neumarkt; Hr. Richter, Gutsbeſ., 
nn der neueren Zeit mit den Kinderfreunden von Wilmſen und versichern wünschen. - Jakobsdorf; Hr. Scholz, Kaufm., von Firſch⸗ 
Breslau den 19. März 1846. berg; Hr. Schleſing, Kaufm., von Berlin; 
pr. Warner, Kaufm., Hr. Otto, Ga 


Bornemann nercleiche, fon lebe ich einen grob in Jorkſchritt. Er tHeilt die Ftiſche mit den 


unn gr dom Harms, möchte aber noch allſeiti is dieſe tüchtigen c Fried. Wü. Gleis, e. . 
er Henle; in dieſem eeſchuge 1 9 Fr 1 Saul. f Kaufmann, e N 8 wu a * — 5 
f us gew A aubaaczeichnet ſchön, daß ich i 8 e f 5 strasse No. 4b. sie: Hr. v. uge ndrat 
Mn F 1 58 e ch 8 ß ich in der That nicht wüßte, welches ich 1 = Er Neiſſe; an 7 11 8 4424 
ö in e bei dem Verleger ? { | . beide von Oppeln; Hr. Mehwald, Kau 
ah Geigen 2 W 5 kw siegant, ard de , PR dee. Mit meinem Bruder, dem Oekonomen] von Liegnitz; Hr. Stefte, Kaufm., don er 


Emil Hofrichter ſtehe ich in keinerlei Vers 
bindung. 
Breslau den 10, März 1846, 
8 Julius Hofrichter. 


Ein Madchen von 19 Jahren, elternloſe 
ifo, in einem guten Hauſe erzogen, jo dat 
RN ihre Maste gebürgt 3 Ma 
ucht ein Unterkommen. Sie würde ſich vor · A on 
zugsweiſe zur Gehülfin in einer Haus⸗ und Jae er a J 
Mai Land wircgſchaft, fo wie zur Auſſicht kleinerer] Hr. Köhler, R don Ligne; Hen 
Kinder eignen; auch iſt ſie im Weißnähen Fr aue; 8 
115 eat 3 übt. Näheres ünd Schweefeldt, Inſpektor, von Seebnitz; 
u Be din de Auf kr del gr . Liars, Kunftreiter⸗Direkter, von Berlin. 1 
Weitonarn in Yahlhar dn gn fes von Seele ee 
Ein Revier ⸗Ja er, der gut die Faſanerie Poln.⸗Gandau; Hr. Kobelt, Gutsbeſitzer, vob 
verſteht, ſucht — Unterkommen; frankirte fene den e ah. 1 
Sara 8 he ? . ſgafte spater von de, br. Bete 
+ 7 5 
enfirape Nr. 4 ab Partikulier, Hr. Knorr, Oekonom, beide von 
Parhwig; Hr. Hartmann, Kaufmann, von 
Dr, Neiſſer, Kaufm., von * 
ſcher. — In 2 gold. Löwen: Hr. 
ron v. Noftig, von Blas dorf; Hr. Thamm 
Gutsbeſ., von Garbendorf; Hr. v. 
hoff, Lieutenam, von Carlsruh; Hr. Scholl 
Kaufm, von Neuſtadt; Hr. Tilgner, Thi 
arzt, Hr. Mügel, Partikul., Hr. eee 
Inſpektor, Pr. Schmidt, Oekonom, ſämm 
von Brieg. — Im weißen Roß: 10 
Bau 


cau; Hr. Rauer, Hr. Schmoren, K 

pr. Sellgit, Gaſtwirth, ſämmtl. von Glatz, 
— Im weißen Adler: Hr. v. Steg 
mann, Oberſtlieutenant, von Stein; Hen 

v. Wilamowig, von Poln.⸗Hammer; Hr. An! 

ders, Guts deſ, von Flämiſchdorf; Hr. Vogt 
Schauſpiel⸗Direktor, von Poſen; Gräfin von 

Rittberg, von Liegnitz; Hr. Pol, Partikulic 


Die 7te Einze 


bang von 10 50l. af * 
Sächſiſch⸗Schleſiſ che Interims⸗Actien 


Auen — - — 
Dem landwirthſchaftlichen Publikum 
die Anzeige, Mae zu 15 Sgr. zu der beim Thierſchaufeſte 
aftfindenden Vitloofung e, 
Kaſſen⸗Kontrolleur Hen. Hoffmann verkauft werden. 
Ziehung in dieſen fäkern’ bekangt gemacht werden. nne 12 


42 
reer 


ft 


Ä jerſträucher und Bäume ıc. 
als: Roſenbäume, Schneeba , Flieberb.“ Kugelakazien, Eichen, div. Ebereſchen, Trauer⸗ 
weiden, Himbeerſträucher, Virnbäume, auf Qvitten und Piramidenbäume (tragbar) in 52 
en Sorten, wilden Wein usd andere Schüngpflanzen zu Lauben, Heckenſträucher, O ft: 
inge, wie eine große Auswahl ſchönblühender Straucharten zu Park⸗Anlagen. Ferner 
5 und Auritelpflanzen, Rieſenerdbeeren und andere Sorten Erdbeeren ec. ic. ſind we⸗ 
gen Verkauf unſers Grundſt u illi 
„eduard Mouha 
2 * 2 2 25 88 Schw 


Verloren 


en Preiſen zu haben bei 


5 Kunſtgärtner, Garten ſtraße Nr. 4, 
efdniger Thor (Breslau). 


Di N, SANT none g 
Ln er 07 Ta, - 
Nada Mal: j 1 4 0 8 - 
Faacilides u. Comp. in Glauchau, 
Fabrikanten von wollenen, halbwollenen und halbſeidenen ebnng dagen 8 
Waaren, haben ihr Commiſſions Lager für: Schlefien: in 10 Thlr. Belohnung . 9 
esl. x ls ſtraß Nr. 38 bei Firle und Anders. demjenigen, der mir den Dieb, weicher in der meiſter don 2 Dr. 8 ut 
Bres! au, Karl, ſt aße Nr. 38 Dr, 558 vergangenen Nacht aus meinem an der Pro- von Schlau N e 5 a Stüdd 
. eh ee bus oe — I i menade gelegenen Garten 2 tüskiihe und don Sac Frau 3 thin Gutedel 
6 engüſche Hühner geftoblen hat, nachweiſt. einig; De. Lochmann, 
Dr. Bürfner. von Gr.-kogifh; Hr. Limprecht, Vorw 5 
2 — ſſiger, von Liegnig. — Im gold. Bepft 
ee ft o len 5 ar 8 S sm 5 
wurden Tauenzienſtraße Nr, 35: 1) ein Ste- Scholz, Gutsbeſ., von Kogerke? Hr. 
hundspelz mit er beralkee, 2 de 5 5 mann, Kaufm., von Jutroſchin; Hr. — 
ner Tuchpaletot, 5 * von ner, Kaufm., von Militſch; Hr. Baron e! 
Nerz 3) ein ſchwarzer Ueberrock; 4) ein Paar der e A — Im 1 b „ 
rehbraune Reithoſen von Filztuch mit gleichenſ de Otrende Pr. on a 
Stulpen; 5) ein Paar carcirte Beinkleider; a 5 Jad 84 n Sr. Bol 
) ein Fi 2 en? i a 8 r ö 2 
0 ein Filzhut. Vor iht m Antauf wird gewarnt. ſchmidt, Kaufme, von Krotoschin; Dir’ 
berſtädter, Hr. Stoller, Kaufleute, von 
litſch. Im weißen Storch: Hr. Go. 
Kaufm., von Karge; Hr. Haug, 
ie rn — Im 2 Hecht: 
Prager, Kaufm., von Leubus. — In 
Königs» Krone: br. v. Briefen, 
nenpächter, von Wallendorf. — Im 
vat⸗Logis: Hr. Jerchel, Gutsbeſitzer, 
Jerchel, Lieutenant, beide von Stein, 
gaſſe No. 17; Hr. Schöbel, Oberamtm., 
Koſch itz, Hr. Kubale, Paſtor, von W 
beide Ritterplag No. 8; Hr. Figulus, 
theker, von Berlin, Weidenſtr. No. 275 
Schmiedicke, Ob.⸗Ld.⸗G.⸗Rath, von beh. 
85 a Kaufm., von Wartenberg, 


Die Strohhut⸗Fabrik von C. G. Teichmann aus Dresden, 
empfieh 1 ] i i l „ aller tungen 5 
0 eee 5 an Focus, Ir auch feine und 


are Strohkober, Biden, geſvonnenes Stroh und Puppenhüte, im Ganzen und im 
Se zu * ur it Stand iſt am Naſchmarkte, ſchrägüber der Oderſtraße. 


Mehlweiß en, 
25 Stück Sgr., empfiehlt 

„B. Hipauf, Oderſtr. No. 28. 
Wenne Ta 


5 'oiseau Empfehlung. 

ra N iR: 70 Zerbrachene Porzelaine, Glas, Steingut 
Diefes in, neurrer Zeit in Frankreich ent⸗ werden mit und ohne Nieten dauerhaft re 

— wirkt fo außerordentlich auf das paritt, ſo aach eiietne Kochs und Bratge⸗ 
achsthum der Hgare, daß bei fortgeſetztemſſchirre wieder brauchbar gemacht. 

Gebrauch ſogar bei älteren Leuten ein kräfti⸗ r ank e, 

ger Haarwuchs wieder herrorgebracht wird. Otlauerſtra Nr. 22, im Hofe 2 Treppen. 

Noch übertaſchender iſt die Wirkung bei M Abrin Tiemer 


Zu vetmiethen 
und Oſtern zu beziehen iſt ringetretener Ver⸗ 
hälinzſſe halber eine ſchöne Wohnung von 
drei Zimmern und Kochſtube im erſten Stock 
Bteiteſtraße No. 40. 7 19 


Ein Bäudel 
mit vollſtändigen Ladenutenſilien nebſt Woh⸗ 
nung und Beigelaß, weiches ſich auch für einen 
1 bern * u N: zu Zohanni d. J. 
u vermiethen. as Nähere Altbüßerſtra 
No. 22, im Gewölbe. 8 


t 


fie. No. 5; Hr. Malter, 
R 


Wechsel: Cousse. —.— 75 
e e Tab, e ce e ee, e l 
e No. nd noch einige Som i u | 
mer- Wohnungen zu vermiethen; 2% No Dito 8 5 * 


eine Wohnung ven 2 Stuben und Kabinel] Landes für 1 Pl. 8. . 
Wien in: 
100% / 


jüngeren tſonen, das ſedt ſo bäufig, vor- n Schiffer aus Bleſſin, 
ae run fäbien. ber mn Het: Sofort] eniert von rer in Stettin laut Conn. 
auf, binnen Kurzem hie hi en 22 Wispel Roggen, Ordre Breslau. Das 
are und nach Verlauf, 2 hate Gut ſteht in Empfang zu nehmen an Lu br 
ermann, der dieſes Janz keine, durch berte Soeicher. ö 
wle ue e geh gucht, ſich des erm 
e e e a de det ſic bel; werd 0 es 8 Pf ein and a 1 
iederlage für Breslau befindet fi 5 en zur erſten Hypothek . 0 

. ee Ohlauer Straße No. 2A,{ches Grundſtück ohnweit Breslau, welches a Wechsel-, Geld- u. Eiflecten-Cow®? 

. 22 11500 Kthir. Werth hat, geſucht dur — [A——— - 

(. E. A b t en n e ſt eg, ‚; ‚"reslau, den 10. März 1866 

n uvert, 5 große Groſchengaſſe Nr. 6 
Riihofenraße, Ed el , e 151 55 
empfiehlt der eneigten Beachtung eines hoch⸗ Runkelrüben » Saamen 

ehrten Publikums ein reichhaltiges ‚Eager| ig in beſter Qualits zu haben Garlsftraße 
% ( r rn 

Golanterie Waar en. Zabnperlen, 

Senna die das Zahnen den Kindern ſo ſehr erleich⸗ 
: SAH 3 tern und befördern ‚u empfehlen Hübner & 
Sohn, Ring 35, 1 Treppe. } 


auf das ganze Jahr. Das Nähere daſelbſt. 
Ein Gewölbe it Schmiedebrücke Nr. 44 zu . 


ff 5 Keappiger Kalk, Dünger-Oyps, Gbamort⸗ bermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen; zu zur 
06 gepreßtin C. (Feuerfeſte) Ziegeln, Klinker und Gebundholz, erfragen Stockgaſſe Nr. 19, 2 Stiegen. f 
. Zucker: Schoten fi billig zu verkaufen auf der Niederlage im h. Rs 
ſun 11305 1 Laurentius, Mfergaffe Nr. 22. wn Em De 9 0 Kr ohne Möbel, iu Kan d en j 2 
a TTC 


h e No. Nr. 3, 2 Treppen. en eee 
3 Marinirte Forellen in Gebinden 


von 20 bis 60 Stück, das Schock 


— — —— nn nn, * 

f ee e e Polvisch Cour ent 
nahe am Kartsplag, zu vermielben. Das 
Nähere Schuhbrücke Nr. 78, eine Stiege. 


Zwei ſehr gut meublirte Zimmer mit beſon⸗ 
derem Eingange find zum 1. April d. J. Do⸗ 
minikanerplatz No. 2, 3 Stiegen hoch zu vers 
miethen. : Nom gu 


RT 


* 


* 
* 


5 
. 2 


Stants'-Schaldschdine. 
Saeh.-Pro-Scheineäso 
Breslauer Stadt-Obli 

Dito .&srechtigk, 
Grossherz, Pos, Pfandbr, 


EN 


— 4 vr. v. — Din Ein Gen elbe 
E K . the. | mit auch ohne Wohnung, iſt zu vermiethen 
Ro Nähen 


SELL 


en Unterricht im und Jobanni zu beziehen: goldne Radegaſſe 
No. 10 bei ; 
4 29 R. Rieckert, Buchbinder. 


1 2 fi , > : . hrs 2 — äh 
Si mis . N edet 0 len Po g 
er Dada. nk SAN fteis 


teockem ana Halten 3 11 u 
2 + 1 5 / 4 unt zu beziehen 
Subnet See „ ie 


Er (Angefommene Fremde, a am 

In der gold Gans: Hr. Jord dito dite 906 
von Polkendorf; 2 a Discos 70 * 4 1425 

Guts „ von Münchhoff; Baronin v. Eckard ⸗ „dnn a eee 
Mei ö 21 ** He 1 1 27 & AKI e 


0 gieind RR Ro gau 73 I * 5 


